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Liebe VfLerinnen 
und liebe VfLer,

das Jahr neigt sich dem Ende und 
die alte Feuerwehr ist schneller abge-
rissen, als die Ruine der Halle I in der 
Burgstraße. Auch die zweite Halle 
dort ist noch immer nicht nutzbar. 
Heizung und Wasserversorgung in 
der Halle fehlen. Eine echte Kalthalle 
also. Strom- und Wasserversorgung 
lief über die Halle I und die Ruine 
muss erst abgerissen sein, dann kann 
der Stromanschluss erfolgen.

Die Planung der Winterhallenbele-
gung ist daher sehr schwierig, doch 
endlich vollständig abgeschlossen. 
Nicht für jeden ist Platz gefunden.

Das Jahr neigt sich dem Ende und 
daher ist es Zeit „Danke“ zu sagen. 

Danke für das Vertrauen, das ihr 
uns entgegen gebracht habt. 

Danke für die Treue und die viele 
ehrenamtliche Arbeit in den Sparten 
als Trainer, Übungsleiter und Betreu-
er, als Helfer bei Turnieren, Spielen 
und Festen,

Danke für die sozialen Netzwerke 
innerhalb der Mannschaften und 
Gruppen, 

Danke für die errungenen Erfolge 
und für den wöchentlich überwunde-
nen Schweinehund, der lieber auf 

dem Sofa liegen bliebe, von jedem 
von uns aber immer wieder überlistet 
wird.

Danke. Die Mitglieder machen den 
VfL aus!

Danke sagen wir auch gerne beim 
Angrillen im und am VfL-Vereins-
heim. Dort treffen sich auch am 1. 
April 2017 wieder die Trainer, 
Übungsleiterinnen und Funktionäre 
der Sparten und des Vereins.

Ein Fest für alle ist das inzwischen 
gut etablierte Sommerfest. Es wird 
am 17. Juni 2017 unter der Regie 
unseres Vereinswirtes Ralf Krüger 
gefeiert.

Rosenmontag, 27. Februar 2017, 
soll in der Nadelberghalle endlich 
wieder Kinderfasching gefeiert wer-
den. Mit bunten Kostümen, Spiel und 
Musik. Da hat sich eine kleine Grup-
pe aus der Jazzdance-Sparte gefun-
den, die das Fest organisiert. Wir hof-
fen, dass viele Kinder aus allen 
Sparten gemeinsam Fasching feiern.

Ganz zu Beginn des Jahres findet 
sozusagen zum Auftakt am 17. Febru-
ar 2017 die Jahreshauptversammlung 
in der Aula der Bruchhagenschule 
statt. Wir sind sehr glücklich darüber, 
dass es uns gelungen ist, dann zwei 
Kandidaten für den geschäftsführen-
den Vorstand vorstellen zu können. 
Diese sollen – wenn sie gewählt wer-
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den – die zuletzt nicht besetzen Posten 
übernehmen.

Reinhold Schneider-Nieskens hat 
sich bereit erklärt, das Amt des 3. 
Vorsitzenden zu übernehmen. David 
Borghoff hat sich bereit erklärt, das 
Amt des Pressewartes zu bekleiden. 
Hierfür wird Christopher Menge von 
diesem Amt zurücktreten. Er stellt 
sich zur Wahl für das Amt des 
Jugendwartes. Der Vorstand wird der 
Versammlung außerdem vorschlagen, 
Reinhold Wilhelms zum Ehrenmit-
glied und -vorsitzenden zu ernennen. 
Seinen jahrelangen Einsatz wollen 
wir damit noch einmal besonders 
würdigen.

Die Finanzen werden derzeit von 
Günter Klose genau unter die Lupe 
genommen. Wir können aber schon 
jetzt sagen: die Mitgliedsbeiträge blei-
ben stabil.

Gerne würden wir die sportlichen 
Ehrungen von der JHV trennen, so 
wie wir das schon fünf Jahre lang mit 
der Gala gemacht haben. Dafür muss 
ein Team gefunden werden. Lieber 
VfLer, wie sieht es mit dir aus? Pro-
jektbezogene Arbeit für das Frühjahr 
2018. Melde dich doch bitte! 

Und unsere neue Homepage reift! 
Viele Stunden Arbeit stecken auch 
darin. Nach und nach werden die 
Sparten in die neue Homepage einge-
pflegt. Das Entscheidene: Unser 
neuer Internetauftritt wird übersicht-
licher und aktueller sein als der bishe-
rige.

Dort werden sich dann auch unsere 
neuen Sparten präsentieren. Über 
Radsport und Triathlon konnte bereits 

einiges in der Celleschen Zeitung 
gelesen werden. Ende Oktober hat 
die Sparte am Westerceller Freibad 
erstmals die offenen Vereinsmeister-
schaften im Duathlon organisiert.

Und auch Basketball möchte eine 
eigenständige Sparte werden. Der 
Anfang ist mit zwei Trainingseinhei-
ten für Kinder zwischen acht und 
zehn Jahren gemacht und hat sich 
bereits bewährt. In Spielgemeinschaft 
mit dem SV Hambühren wurden 
bereits Siege errungen. Mehr dazu 
weiter hinten im Heft.

Wir wünschen uns allen eine fried-
liche Adventszeit, schöne Weihnach-
ten und einen guten Rutsch in das 
Jahr 2017 

Bleiben wir beweglich! Auch im 
nächsten Jahr.

Bis bald also. Eurer Vorstand des 
VfL Westercelle 

Harald Nowatschin
Joachim Knoll
Ulrike Oetken
Günter Klose
Christopher Menge

 Einladung zur Jahreshauptversammlung des VfL Westercelle e.V. 

  

 am Freitag, 17.02.2017 um 1930 Uhr 

 in der Pausenhalle 

der Grundschule Bruchhagen

 1.   Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

 2.   Ehrungen

 3.   Bericht des Vorstandes

 4.   Kassenbericht

 5.   Bericht der Kassenprüfer

 6.   Aussprache zu den Berichten und Entlastung des Vorstandes

 7.   Neuwahlen

   7.1  des/der 1. Vorsitzenden

   7.2  des/der 3. Vorsitzenden

   7.3  des/der Kassenwartes/in

   7.4  des/der Pressewartes/in für 1 Jahr

   7.5  des/der Jugendwartes/in

   7.6  der Kassenprüfer/innen

 8.   Beschlussfassung über die Ernennung von Reinhold Wilhelms zum   

       Ehrenmitglied und Ehrenvorsitzenden

 9.   Berufung des Finanzausschusses

10.  Bekanntgabe der Spartenleitungen

11.  Anträge und Anfragen

12.  Verschiedenes

Redaktionsschluss für 
das nächste Echo ist

Ende Mai 2017
Die Sparten werden 
rechtzeitig genauer 

informiert!
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Tolle Freiluftsaison der Blankbogenschützen

Bogensport Spartenleitung: Meik Wandelt	 Telefon 0174-1899471

Laetitia Potempa (U12) wird Deutsche Meisterin – Julius 
Potempa (U14)  belegt einen hervorragenden vierten Platz 

Bogenschießen können alle Alters-
klassen: Männer, Frauen, Jugendliche 
und Kinder (ab neun Jahre). Die mei-
sten Bogner des VfL Westercelle 
betreiben das Bogenschießen, weil es 
uns Spaß macht und nicht als Lei-
stungssport. Dementsprechend war es 
der Sparte ein Anliegen, die Basis für 
den Breitensport zu verbreitern. 

Das Schießgelände in Groß-Hehlen 
ist durch die vereinten Anstrengungen 

der Mitglieder so ausgestattet, dass für 
unsere berufstätigen Spartenmitglieder 
ein Außentraining auch im Winter-
halbjahr und bei Dunkelheit möglich 
ist.

Manche Spartenmitglieder möchten 
nur im Verein schießen, andere gehen 
auf Turniere, die Vereine in Nieders-
achsen und anderswo ausrichten und 
wieder andere nehmen an den Kreis- 
und Landesmeisterschaften der Bogen-

sportverbände teil. Das Highlight im 
Sportlerleben ist  die Qualifikation und 
Teilnahme an den Deutschen Meister-
schaften des Deutschen Schützenbun-
des (DSB) oder des Deutschen Bogen-
sportverbandes (DBSV). 

In diesem Sommer schafften es unser 
Nachwuchsschützen Julius (14 Jahre) 
und Laetitia Potempa (12 Jahre), sich 
für einen solches Großevent zu qualifi-
zieren.

Bei sommerlichem Wetter mit herrli-
chem Sonnenschein fanden am 13. 
und 14. August in Ballhausen in Bay-
ern die Deutschen Meisterschaften im 
3D-Bogenschießen statt. Beim 
3D-Schießen wird auf Schaumstofftie-
re geschossen, die in einem Waldpar-
cours gestellt sind. Das 3D-Schießen 
wird der Jagd nachempfunden, so dass 
der Schütze durch Astgabeln hindurch, 
Hänge hinauf oder hinab versuchen 
muss, das Ziel, dessen Entfernung 
unbekannt ist, zu treffen. Die Organi-
satoren hatten zwei extrem anspruchs-
volle Parcours von jeweils 7 km Länge 
mit jeweils 28 Zielen aufgebaut, so 
dass die Schützen an beiden Wett-
kampftagen neu gefordert wurden.

Bei ihrer ersten Teilnahme an einer 
Deutschen Meisterschaft zeigte Laeti-
tia Potempa eine Sicherheit und Ruhe, 
die von einem Neuling nicht zu erwar-

ten war. Bereits am ersten Wettkampf-
tag, der sogenannten Waldrunde, war 
die 12-jährige Westerceller Nach-
wuchsschützin mit 319 Punkten und 
einem Vorsprung von 14 Punkten zum 

Zweiten bereits auf Goldkurs. Ihr Bru-
der Julius hingegen hatte einen eher 
holprigen Wettkampfbeginn, wurde 
aber mit zunehmender Wettkampfdau-
er zunehmend sicherer, so dass er sich 
nach dem ersten Tag mit 31 Punkten 
Rückstand auf Platz 2 auf den vierten 
Platz vorarbeiten konnte.

Am zweiten Wettkampftag, an dem 
die sogenannte Jagdrunde geschossen 
wurde, bei der pro Ziel nur ein Wer-
tungspfeil geschossen wird,  konnte 
Julius Potempa jedoch seine Nervosität 
ablegen und begann die schwierige 
Aufholjagd. Er schoss an diesem Tag 
das zweitbeste Tagesergebnis in seiner 
Klasse, dennoch reichte es nicht ganz 
für einen Platz auf dem Treppchen. 
Die Kleinigkeit von 7 Punkten trenn-
ten ihn mit Platz 4 von „Bronze“ und 
ganze 13 Punkte von der Silbermedail-
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le. Seine Schwester Laetitia ließ sich 
auch am zweiten Tag nicht aus der 
Goldspur bringen. Auch an diesem Tag 
schoss sie das beste Tagesergebnis und 
sicherte sich am Ende mit fas 60 Punk-
ten Vorsprung vor dem Zweitplatzier-
ten die Goldmedaille. „Ich war mir 

sicher, dass Laetitia den Titel holt. Da 
hätte ich auch drauf gewettet, einen 
Besenstiel zu fressen“, meinte ihre 
großer Bruder stolz, aber wegen der 
eigenen Platzierung auch etwas traurig. 
Auf die Frage, wie der Wettkampf aus 
ihrer Sicht gelaufen sei, meinte Laeti-

tia Potempa nach dem Wettkampf: 
„Heute hatte nach der Hälfte des Par-
cours einen kleinen Durchhänger, aber 
als ich mitbekommen habe, dass mein 
direkter Konkurrent einige Punkte auf-
geholt hat, habe ich mich noch einmal 
richtig losgelegt.“ 

Julius Potempa gewinnt erneut 3D-Deutschlandcup

Gold und Bronze bei Landesmeisterschaften im Feldbogen

Auch in diesem Jahr wurden die 
Landesmeisterschaften „3D“ des Nie-
dersächsischen Sportschützenverban-
des (NSSV) in Verbindung mit dem 
Deutschland-Cup ausgetragen,. Der 
3D-Deutschlandcup ist ein bundesweit 
ausgeschriebener Event zur Ermittlung 
der besten 3D-Schützen im Bereich 
des DSB, der im nächsten Jahr von 
Deutschen Meisterschaften abgelöst 
wird. Ausrichter der Meisterschaften 
am 17. und 18. September war der  SV 
Coppenbrügge.

Am ersten Wettkampftag  wurden 
die Landesmeisterschaften  ausgetra-
gen, welche gleichzeitig als Qualifika-
tionsrunde für den 3D-Deutschland-
Cup  gewertet wurden. Am zweiten 
Tag folgte die Wertungsrunde. Dieses 
bedeutete für die etwa 160 Bogen-
schützen, dass der ca. 5 km lange 
Rundkurs mit seinen 24 3D-Zielen ins-
gesamt zweimal durchlaufen werden 
musste. 

Die reine Wettkampfdauer betrug an 
beiden Tagen ca. 12 Stunden. Entspre-
chend „platt“ waren die Schützen nach 
dem Wettkampf.  „Das Tolle an die-
sem Turnier war die gute Stimmung 

und der Zusammenhalt. Wir hatten 
viele Spaß zusammen und das ist ganz 
wichtig beim Sport“, meinte Julius 
Potempa nach dem Wettkampf. „Wir 
haben uns gegenseitig angefeuert und 
jeder 11er-Treffer wurde bejubelt.“  
fügte Laetitia Potempa hinzu. Dass der 
Spaß am Sport die Leistung beflügelt, 
belegen die Einzelergebnisse. Bei der 
Landesmeisterschaft errang Julius 

Potempa (Blankbogen) die Silberme-
daille, sein Schwester Laetitia sicherte 
sich Bronze. 

Auch im Deutschland-Cup konnten 
die westerceller Schüler glänzen. Julius 
Potempa konnte seinen Vorjahreser-
folg wiederholen und nahm den 
3D-Deutschlandcup wieder mit nach 
Hause. Seine Schwester Laetitia sicher-
te sich den vierten Platz. 

Das Bogenschießen nicht nur ein 
Schönwettersport ist, konnten die 
Bogenschützen bei den Landesmeister-
schaften des NSSV im Feldbogen-
schießen im Juni in Nienburg/Langen-
damm erfahren. 

Heftiger Regen, zeitweise Gewitter, 

durchgeweichte Wege und rutschige 
Abschussplätze machten das Bogen-
schießen mal wieder zum Out-door-
Abenteuer, bei dem je 12 Ringschei-
ben mit unbekannter Entfernung und 
12 Ziele mit bekannten Entfernungen 
geschossen werden.

Bei den durchdringenden Wetterbe-
dingungen hatte die eine und der ande-
re so seine liebe Not. Die Regenjacken 
oder triefend nassen T-Shirts grenzten 
die Armfreiheit ein, sodass so mancher 
Pfeil sein Ziel nicht recht erreichte.  

Trotz der schlechten Wetterbedin-
gungen konnte das westerceller Team 
sehr zufrieden sein. Julius Potempa 
wurde mit 194 Ringen souverän Lan-
desmeister, seine Schwester erreichte 
134 Ringe und sicherte sich damit die 
Bronzemedaille.

„Fünf Stunden schwimmen geht 
eigentlich anders“, meinte Julius 
Potempa nach dem Wettkampf 
schmunzelnd.
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VfL-Radsportler fahren jetzt in Stadtwerke-Grün
Die Rad- und Triathlonsportler vom 

VfL Westercelle fahren unter neuer 
Flagge: Mit den Stadtwerken Celle als 
Trikotsponsor. Thorsten Lübke, Abtei-
lungsleiter der Sparte Radsport und 
Triathlon und Thomas Edathy, 
Geschäftsführer der Stadtwerke Celle, 
beleuchten im Doppelinterview die 
Hintergründe der Partnerschaft. 

Herr Lübke, wie sieht die neue 
Zusammenarbeit mit den Stadtwerken 
aus?

Für die Radsportler unserer neu 
gegründeten Sparte Radsport und Tri-
athlon gibt es frische, hellgrüne Tri-
kots mit Stadtwerke-Logo. Mindestens 
20 Sportler wurden mit der neuen 
Bekleidung ausgerüstet, die sie in 
Zukunft bei Rennen wie der Celler 
City Night, aber auch bei verschiede-
nen Rad-Tourismus-Veranstaltungen 
tragen werden.

Was war für Sie ausschlaggebend, 
den VfL Westercelle zu unterstützen, 
Herr Edathy?

Uns freut sehr, dass diese Partner-

schaft zustande gekommen ist. Die 
Stadtwerke unterstützen bereits viele 
Vereine in Celle. Für uns ist das vor 
allem ein werbewirksames Engage-
ment, das genau in unser Konzept 
passt. Gemeinsam mit unserem belieb-
ten Maskottchen, Fiete dem Frosch, 
haben wir im Juli 2016 im Rahmen 
des 28. Volkstriathlons in Müden/
Örtze die Trikots überreicht.

Haben sich denn beim Volkstriathlon 
die neuen Trikots direkt bemerkbar 
gemacht?

Lübke: Absolut! Mit neuer Energie 
starteten gleich zehn VfL‘er durch und 
erzielten einige beachtliche Erfolge 
und gleich drei Podiumsplätze. Unter 
anderem einen deutlichen Männer-
Staffelsieg, den zweiten Platz in der 
Mannschaftswertung und ebenfalls 
den zweiten Platz der AK30-Frauen. 
Auch weitere gute Platzierungen wur-
den erreicht. Somit sorgten alle Athle-
ten mit ihren guten Leistungen für 
Aufsehen in ihren neuen Outfits.

Herr Edathy, Sie sprachen eingangs 

vom „werbewirksamen Engagement“ – 
hat ein Energieversorger nicht primär 
andere Aufgaben?

Ja und nein. Die Stadtwerke Celle 
sind ein dem Gemeinwohl verpflichte-
tes Unternehmen und zeigen seit jeher 
starkes Engagement für die Belange 
der Stadt Celle. Dabei übernehmen 
wir auch gesellschaftliche und wirt-
schaftliche Verantwortung und leisten 
im Rahmen unserer sozialen Verant-
wortung einen Beitrag zu Veranstal-
tungen und Projekten, unter anderem 
im Bereich Sport. Sport fördert die 
Gesundheit, aber auch den Teamgeist. 
Außerdem bringen Sportveranstaltun-
gen in der Stadt die Menschen zusam-
men.

Wie ist bisher Ihr Eindruck von der 
neuen Partnerschaft, Herr Lübke?

Definitiv positiv. Die Stadtwerke 
sind für uns ein absolut verlässlicher 
und sympathischer Sponsor. Dass 
ohne lang zu zögern die Zusage kam, 
unsere neue Sparte zu unterstützen, 
freut uns sehr und zeigt auch, dass wir 

Triathlon Spartenleitung:	 Thorsten Lübke, Telefon 0151-15861802

VfL-Triathleten beim Müden-Triathlon. Unten links Thorsten Lübke; rechts Thomas Edathy, Geschäftsführer der Stadtwerke Celle.
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gut zueinander passen. So haben wir 
zunächst auf unbestimmte Zeit einen 
starken Partner für unser Team gefun-
den. Nicht zuletzt sind wir natürlich 
glücklich mit der tollen Farbgebung 
unserer neuen Trikots – so fallen unse-
re Sportler bei den Rennen garantiert 
ins Auge.

Die Stadtwerke haben ja auch weite-
re Angebote für Vereine, richtig?

Edathy: Durch die starke Verbin-
dung zu den Sportvereinen in unserer 
Stadt und Region haben wir tatsäch-
lich viele Vereinsaktionen, zum Bei-
spiel Extra-Vereinstarife. Wenn Ver-
einsmitglieder zum Beispiel Strom- oder 
Gaskunde bei uns werden, winkt pro 
abgeschlossenem Vertrag eine Prämie 
in Höhe von 20 Euro für die Vereins-
kasse. Für den Werbenden lohnt sich 

das persönlich auch, denn über unser 
Kunden-werben-Kunden-Programm 
erhält er zusätzlich 25 Euro Prämie 
pro Vertrag.

Klappt das auch, Herr Lübke, gab es 
schon Prämien für den VfL?

Lübke: In der Tat haben wir schon 
fleißig Kunden für die Stadtwerke 
geworben und einige Prämien für 
unseren Verein erhalten. Eine tolle 
Aktion, von der wir sicherlich auch in 
Zukunft noch das ein oder andere Mal 
profitieren werden.

Zum Abschluss noch die Frage: Was 
denken Sie, weshalb die Stadtwerke 
Celle so gut bei den Bürgern ankom-
men? 

Edathy: Ich denke, dass die Kunden 
neben unseren fairen Preisen und 
unserem Engagement für Celle positiv 

honorieren, dass wir nur garantiert rei-
nen und zertifizierten Ökostrom anbie-
ten. Auch günstige Wärmepumpen- 
und Speicherheizungstarife kann man 
bei uns bekommen, außerdem Zusatz-
leistungen wie Photovoltaik-Anlagen. 
Das Gesamtpaket scheint zu passen.

Und wie sehen Sie das, Herr Lübke?
Lübke: Ich sehe das ähnlich. Persön-

lich finde ich wichtig, dass die Stadt-
werke eine 100-prozentige Tochter der 
Stadt sind und die finanziellen Abga-
ben wie Gewinnausschüttungen, Kon-
zessionsabgabe und Gewerbesteuer zu 
100 Prozent in Celle bleiben – anders 
als bei der SVO zum Beispiel, an der 
die Stadt nur 13,7 Prozent der Anteile 
hält.

Herzlichen Dank für das Gespräch.
Das Interview führte PR-Beraterin Jasmin Herbeck

Basketball Spartenleitung:	 Khai-Nhon Behre, Telefon 05141 909952 
	 E-Mail: nhon.behre@gmx.de

Der VfL freut sich sehr, sein Angebot um eine neue Sportart zu 
erweitern zu können. Seit 2015 können Kinder von ca. sechs bis 
10 Jahren das Basketballspielen erlernen. Im Vordergrund 
stehen Ballgewöhnung, Dribbeln, Passen, Werfen und Team-
geist. „Den Kindern macht es einfach einen Riesenspaß, sich in 
der Halle auszutoben und ich freue mich sehr darüber, das es 
gleich so viele sind“, sagt der Übungsleiter Nhon Behre. Wer Lust 

hat, eine Sportart auszuprobieren und Spaß an Bewegung hat, 
ist herzlich willkommen mal beim Training vorbeizuschauen und 
mitzumachen. Einige der Kinder (Yan Simon Behre, Ana Ionescu, 
Jakob Schäfer, Linus Siemann) sind übrigens in einer Spielge-
meinschaft mit dem SV Hambühren erfolgreich in den Spielbe-
trieb gestartet und Bezirkspokalsieger geworden. Die Westercel-
ler haben einen wesentlichen Anteil zum Sieg beigetragen.

Super! Endlich Basketball im Angebot des VfL Westercelle



9

   Turnen/
Gymnastik

Spartenleitung (kommissarisch):	 Christiane Prahst	 Tel. 933920

Gesundheitsreferent:	 Rolf Naujok		 Tel. 8 17 83

Viele weitere Infos (Kinderturnen, Kursangebote, Gesundheitssport, Walking 

usw.) gibt es unter „vfl-westercelle.de“ >> Sparten >> GYM!!

Die Vorstellung der Übungsleiter/-innen der Sparte TuGym geht weiter
Wie im letzten Echo (Seite 44) angekündigt, werden nach und nach in willkürlicher Reihenfolge die Übungsleiterinnen 

und Übungsleiter dieser Sparte vorgestellt. 

Renate ist seit 1990 Mitglied im VfL 
zusammen mit Rolf, nachdem ihr Sohn 
dort als Fußballer aktiv war. Sie hat 
zusammen mit Rolf anfangs in der Bad-
mintonsparte gespielt, sowie in 
der Sportgruppe „Sport und 
Spiele für Erwachsene“ mitge-
macht. 

Ab 2003 machte sie  mehrere 
Ausbildungen für Übungslei-
ter: 
 C-Lizenz für Fitness und 
Gesundheit (Erwachsene) 
 B-Lizenz Prävention „Haltung 
und Bewegung / Herz-Kreislauf-
training“  
 B-Lizenz Prävention „Haltung 
und Bewegung / Herz-Kreislauf-
training“ – Gesundheitstraining 
für Ältere 
 DWI-Walking-Kursleiterin 
Prävention (Deutsches Walking-
Institut) 
 DTB-Walkingleiterin Nordic-
Walking (Deutscher Turnerbund) 
 Kursleiterin Stickwalking (Niedersächsi-
scher Turnerbund) 
 Konzeptschulungen für Kursprogram-
me Nordic-Fit, Rücken-Fit und Fit und 
Gesund (Gesundheitssportprogramm für 
die Halle) 
 Konzeptschulung für das Kurspro-
gramm „Fit bis ins hohe Alter“ 

Renate leitet (zusammen mit Rolf) 
regelmäßige Angebote im VfL für Wal-
ken, Nordic-Walking und Stickwalking. 
Für das Walkingdauerangebot erhielten 
Rolf und Renate den Pluspunkt Gesund-
heit, ein Qualitätssiegel für Gesund-
heitssport. Gemäß ihrem Motto „Wal-
king im Verein macht Spaß“  liegt ihnen 
besonders die soziale Komponente des 
Sports am Herzen.

Renate ist im September 1953 in 
Hamburg geboren. Sie hat eine Ausbil-
dung zur Bankkauffrau absolviert und 
war bis zur Geburt der ersten Tochter 
1976 auch in diesem Beruf tätig.  

Sodann war sie fast durchweg im kirch-
lichen Bereich ehrenamtlich tätig. Ein-
mal im Jahr organisieren Renate und 
Rolf einen Tagesausflug, an dem alle 
Walker gerne teilnehmen. Den Jahres-
abschluss feiern alle Walkinggruppen 

im VfL-Heim mit einem gemütlichen 
Abendessen, Beiträgen einzelner Mit-
glieder und einem Jahresrückblick von 
Rolf mit Lichtbildern, die mit humor-
vollen Kommentaren versehen, ver-
schiedene Ereignisse oder auch nur 
schöne Walkingstunden in Erinnerung 
rufen. Privat liest, malt und fotografiert 
Renate gerne und unternimmt ausge-
dehnte Spaziergänge mit Hund Rocky.

Rolf Naujok
Rolf ist seit 1990 Mitglied im VfL, 

nachdem sein Sohn dort als Fußballer 
aktiv war. Er hat zusammen mit seiner 
Frau Renate anfangs in der Badminton-
sparte gespielt, sowie in der Gruppe 
„Sport und Spiele“ mitgemacht.

 Ab 2007 machte er dann mehrere 
Ausbildungen für Übungsleiter: 
 C-Lizenz für Fitness und Gesundheit 
(Ältere)
 B-Lizenz Prävention „Haltung und 

Bewegung / Herz-Kreislauftraining“ – 
Gesundheitstraining für Ältere 
 Konzeptschulung für das Kurspro-
gramm „Fit bis ins hohe Alter“ 

Seit November 2005 hat Rolf das 
Amt des Gesundheitsreferenten in der 

Sparte Turnen und Gymnastik 
übernommen.

 Rolf leitet (zusammen mit 
Renate)  regelmäßige Angebote 
im VfL für Walken, Nordic-Wal-
king und Stickwalking: Dienstag 
18:00 – 19:30, Treffpunkt an der 
Dammaschwiese (Tennisplätze); 
Donnerstag 9:00 – 10:30 Treff-
punkt Schule Bruchhagen 

Dabei läuft jeder Teilnehmer in 
„seinem Tempo“ eine kürzere 
oder längere Strecke, je nach 
Vermögen. Im Januar und Febru-
ar ist gewöhnlich eine Winter-
pause angesagt. Die Termine 
werden gerne wahrgenommen 
und es kommt vor, dass – vor 
allem am Donnerstag – schon 
mal über 30 Walker auf die 
Strecke gehen. Zum gemütlichen 

Abschluss gibt es dann Kaffee und gele-
gentlich auch Kuchen, wenn ein 
Geburtstag in der Woche vorher zu fei-
ern war. Bei Bedarf werden außerdem 
Kurse zu 10 Einheiten angeboten, die 
die Krankenkassen bezuschussen. Dafür 
und für das Walkingdauerangebot 
erhielten Rolf und Renate den Plus-
punkt Gesundheit, ein Qualitätssiegel 
für Gesundheitssport. 

Rolf ist im Juni 1947 in Varel/Oldb. 
geboren. Er ist Jurist und war bis zum 
Vorruhestand 2008 als Staatsanwalt 
tätig.  Er und Renate sind seit 1973 ver-
heiratet und wohnen seit 1976 in Celle. 
Sie haben zwei Töchter (40 und 35 
Jahre) und einen Sohn (32  Jahre), der 
als Jugendtrainer in der Fußballsparte 
tätig ist. Ehrenamtlich ist Rolf seit 28 
Jahren in der Lobetalarbeit engagiert. 
Renate und Rolf sind begeisterte Cam-
pingurlauber und sind dabei schon weit 
in Europa herumgekommen.

Renate Naujok

Rolf und Renate Naujok (mit Rocky)
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Birgit Cewe
Birgit ist schon seit über 20 Jahren im 

VfL Westercelle. Im Februar dieses 
Jahres wurde sie zur Kassenwartin der 
Sparte Tu/Gym gewählt. 

Sie war schon in der Kinderturngrup-
pe und hat nach einer Pause mit Gym-
nastik und Volleyball wieder angefan-
gen.  Birgit ist seit 2005 Übungsleiterin 
mit Schwerpunkt Präventions- und 
Reha-sport, außerdem C-Trainerin Fit-
ness und Aerobic, sowie Drums-Alive- 
und Inlineskatetrainerin.  

Sie leitet folgende Übungsstunden: 
  Step Aerobic Einsteigerkurs *), Montag    
17:45 bis 18:45 in der Nadelberghalle 
 Step Aerobic Fortgeschrittene, Montag    
18:45 bis 20:15 Uhr im Nadelberg-Gym-
nastikraum 
  Drums Alive Kurs **), Mittwoch 18:15 
bis 19:15,  Bruchhagenhalle 

Body Workout, Mittwoch 19:30 bis 20:30  
Bruchhagenhalle 
 Drums-Alive Body Workout 

1968 in Wienhausen geboren, kam 
Birgit schon 1969 nach Celle und wohnt 
jetzt in Westercelle. Sie ist von Beruf 
Bauzeichnerin, Gebäudeenergieberate-
rin und Fachberaterin für vorbeugenden 
Brandschutz und hat einen 22-jährigen 
Sohn.  Ihre Hobbys sind Sport, Kultur, 
Reisen. 

*) Step-Aerobic ist kein Dauerangebot des 
VfL, sondern läuft als Kurs (8,- € für VfL 
Mitglieder, 36,- € für Nicht-Mitglieder). 
Nach den Sommerferien am Montag, 
08.08.2016 fängt ein neuer Kurs an, 8 mal, 
jeweils montags 17:45 – 18:45 Uhr in der 
Nadelberghalle. Einsteiger mit geringen Vor-
kenntnissen sind willkommen.  

**) Drums Alive wird ebenfalls als Kurs 
angeboten (Kosten wie oben). Ein neuer 
Kurs beginnt am Mittwoch, 10.08.2016 in 
der Sporthalle der Bruchhagenschule, geht 

über 8 Stunden und ist für Einsteiger geeig-
net, da keine Vorkenntnisse erforderlich 
sind. Information und Anmeldung in der 
VfL-Geschäftsstelle. 

Inge Dahms
Inge ist am 1. 1.2004 in den VfL 

Westercelle eingetreten und ist seit dem 
1. 10. 2006  Übungsleiterin. Seit nun-
mehr drei Jahren fungiert sie außerdem 
als Seniorenbeauftragte (Präventologie, 
geistige/körperliche Fitness und Ernäh-
rung) des VfL Westercelle und im 
Fachausschuss Ältere NTB-Turnkreis 
Celle. 

Sie zeichnet als Projektleiterin der 
kürzlich gestarteten Aktion „3000 
Schritte für die Gesundheit“ verant-
wortlich und hat maßgeblich an dem 
Konzept, der Streckenführung und der 
Öffentlichkeitsarbeit mitgewirkt. Die 
Broschüre zu dem Angebot hat sie 
erstellt; er liegt im Mehrgenerationen-
haus aus.   

Inge hat die Übungsleiterlizenz C für 
Fitness, Gesundheit, Ältere, die Lizenz 
B (Entspannung) und die Lizenz B 

(HuB/HKT), sowie die Ausbildung für 
Pilates Stufe 1. 

Frau Dahms bietet folgende Übungs-
stunden an: 
  Training im Kraftraum der Bruchha-
genhalle, Donnerstag 9:00 bis 11:00 Uhr 
(zwei Gruppen) 
  Gehirnjogging in der OBS Westercelle, 
Donnerstag 14:30 bis 15:30 Uhr 

Inge ist eine echte Cellerin, wo sie 
1955 geboren wurde und als Beamtin/
Angestellte gearbeitet hat. Sie ist ver-
heiratet und hat drei erwachsene Töch-
ter im Alter von 38, 35 und 26 Jahren. 
Als Oma freut sie sich über drei Enkel-

kinder (6, 3 Jahre und 7 Monate).  
Als ausgebildete Stadtführerin erzählt 

sie Touristen, aber auch interessierten 
Einheimischen  allerhand Wissenswer-
tes über und von Celle im Hinblick auf 
historische oder ganz spezielle Bege-
benheiten. Weitere Hobbys sind die lei-
der viel zu kurz kommende Gartenar-
beit und das Handarbeiten an der 
Nähmaschine.

�  Ilse  Niedermeyer /PW TuGym

Birgit Cewe.... ...mit ihrem Drums-Alive-Kurs

Gruppe von Inge Dahms (rechts)
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Wenn Engel reisen... – treffen sie sich mitunter in Melle

Wie wir den WASA-Lauf 2016 erlebt haben

Alle Teilnehmerinnen unseres gemein-
samen Sport-und Freizeitwochenendes 
in Melle waren sich da einig. Wir hatten 
nicht nur Glück mit dem Wetter -  rund-
um war  einfach alles gelungen.

Birgit Cewe hatte bereits im Frühjahr 
die Idee, dieses abwechslungsreiche 
tolle Wochenende in der Landesturn-
schule Melle für Mitglieder und 
Übungsleiter der Sparte Turnen/Gym-
nastik zu organisieren.

Nach der gemeinsamen Zugfahrt spa-
zierten 15 bestens gelaunte Frauen bei 
trockenem, milden Herbstwetter 

gepäckfrei (wurde mit Taxi transpor-
tiert) durch den schönen Grönegaupark 
zur Landesturnschule. Dort erwartete 
uns zunächst ein leckeres reichhaltiges 
und gesundes Abendbrot. Das erste 
Event war eine super entspannende 
Klangschalenmassage, bei der jeder erst 
einmal Zeit zum  „Ankommen“ hatte. 
Danach waren wir natürlich noch in der 
„Turnbar“, wo viel erzählt, gelacht und 
das eine oder andere Schlückchen 
getrunken wurde. Am nächsten Morgen 
trafen wir uns nach dem Frühstück zur 
Wassergymnastik im Hallenbad. Weiter 

ging es mit einer interessanten Stadt-
führung, Massage (wahlweise)  und 
zum Austoben Zumba nach dem 
Abendessen. Der Abend endete wieder 
im geselligen Beisammensein.

Am Sonntag trafen wir uns vormit-
tags zum Geocaching, was für uns alle 
Neuland war und viel Spaß machte.

Leider viel zu schnell verging diese 
Wochenende in Melle. Etwas ermattet, 
aber glücklich und erfüllt vom Erlebten, 
saßen wir dann alle im Zug. Lange 
Nächte sind wir wohl alle nicht mehr 
gewohnt.� Christiane Prahst

Sonntag, 13 März und wir 
Walker vom VfL sind zum 13. 
Mal mit dabei.     

Schon die Begrüßung und das 
Anbringen der Startnummern 
sind auch diesmal wieder sehr 
fröhlich.

Nach dem obligatorischen 
Gruppenfoto bei heute eisigen 
Temperaturen ist das Aufwär-
men besonders intensiv. Ein tol-
les Gefühl dann, mit den anderen rund 
200 Walkern am Start vor dem Alten 
Rathaus zusammen zu kommen.                                                                                                                                   

 Pünktlich um 09:00 Uhr knallt die 
Böllerkanone der Schützen zum Start 
auf die rund 11 km lange Strecke links 
und rechts der Aller nach Altencelle 
und zurück.                                                                 

Nun heißt es, die Kräfte gut einzutei-
len. Es geht nicht um Schnelligkeit. 
„Jeder in seinem Tempo“ so lautet für 
uns die Devise. In Altencelle, der Pau-
senstation, darf sich gestärkt werden. 

Am Ziel vor dem Schloss treffen wir 
uns wieder… sehr zufrieden mit unse-
ren Leistungen. Ein tolles Erlebnis, bei 

diesem Großereignis aktiv 
mit dabei gewesen zu sein.

Wir stürzen uns noch ins 
bunte Treiben auf der Stech-
bahn, genießen ein Erfri-
schungsgetränk und erfreuen 
uns an der fröhlichen Atmo-
sphäre.                                                                                                                                     

Das anschließendes Curry-
wurstessen im Vereinsheim 
ist schon fast zur Tradition 

und rundet ein schönes Gemeinschafts-
erlebnis ab.� Renate und Rolf Naujok 
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Walker-Radtour wieder perfekt von Antje und Gernot geplant
Die nun schon zur Tradition gewor-

dene Radtour, wieder exzellent ausge-
arbeitet von Antje und Gernot, führte 
uns am Sonntag, 2. Oktober 2016 über 
Großmoor und Eldingen nach Ramlin-
gen. 

Der Himmel schickte zu Beginn zwar 
ein paar Regentropfen, was die 26  
Radler jedoch nicht davon abhielt,  
wie gewohnt tapfer in die Pedale  
zu treten. Im Verlauf des Tages blieb  
es dann auch trocken und am Nachmit-
tag schien sogar die Sonne von einem 
mit weißen Wölkchen übersätem Him-
mel. 

Im Landgasthof Voltmer, Ramlingen, 
gab es gegen 12 Uhr das vorher ausge-
suchte, sehr leckere Mittagessen. Hier 
stießen noch vier weitere  Walker dazu, 
die mit dem Auto gekommen waren. 
Anschließend führte die Strecke über 

Bahn und B3 in Richtung Nienhagen 
zu Kaffee und Kuchen in den Jägerhof. 
Wie gewohnt, gab es sowohl bei Mit-
tagessen und Kaffeetrinken, wie auch 
in den Pausen unterwegs lebhafte 
Unterhaltungen, so dass man meinen 
könnte, wir haben uns wochenlang 

nicht gesehen. 
Nach ca. 34 km kamen alle wohlbe-

halten wieder in Celle an und bedank-
ten sich bei Antje und Gernot für die 
gelungen ausgesuchte Strecke und die 
gesamte Organisation. 

� Ilse Niedermeyer/PW Tu/Gym

Neue Ideen gesammelt: Sommer-Übungsleitertage auf Baltrum
Die NTB-Bildungsstätte auf Baltrum 

ist ein Zeltplatz und ein großes Haus 
mit Küche, Kaminzimmer und weni-
gen Zimmern. Hauptunterbringung 
erfolgt in großen Acht-Personen-Zel-
ten. Der Strand ist nicht weit, das Watt 
auch nicht, auf Baltrum ist nichts wirk-
lich weit, außer der Himmel und das 
Meer.

Und hierhin sind Achim und ich am 
Ende unseres Urlaubs gereist. 

Lauter Übungsleiter unter sich. Wir 

wurden mit leckerem Essen, guter 
Gemeinschaft und neue Ideen ver-
wöhnt. Idee für unsere Sportstunden 
versteht sich. 

Spiele standen auf dem Programm: 
große und kleine Turnspiele, wie 
Flagrugby und Ultimativ Frisbee, 
Indiaka und Varianten des Streetballs. 
Aufwärm- und Kennlern-Spiele durf-
ten natürlich auch nicht fehlen. Und, 
wie beim Turnen halt so üblich TUR-
NEN!

Strecksprung, Grätschsprung, Rück-
wärtssalto – am Strand mit eingegrabe-
nem Spezialpezziball. Und das auf 
dem Foto bin ich. � Ulrike Oetken

Fotos: Achim Sennhenn-Oetken
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A Alltagsmaterialien: gehören für 
uns genauso ins Vorschulturnen 

wie die Geräte
Achtsamkeit: Wir Erwachsenen ach-
ten auf unser eigenes Kind und dürfen 
eingreifen, wenn ein anderes Kind Hilfe 
benötigt. Hauen, Kratzen o. ä. wird 
sofort freundlich unterbunden.

B    Beitrittserklärung: Aus versiche-
rungstechnischen Gründen muss 

Ihr Kind nach dem dritten Mal turnen 
Mitglied im Verein sein, um an den 
Turnstunden teilzunehmen!

C    Chance: Freude an Bewegung als 
Grundlage für ein gesundes Leben 

und gutes Körper-Selbst-Wert-Gefühl!

D    Dreimal zum Schnuppern dabei 
sein dürfen

E    Eltern turnen im „Eltern und Kin-
der Turnen“ mit!

Essen: vorher etwas essen, bitte nicht 
in der Turnhalle oder in der Umkleide.  
Der Verein ist  Nutzer der Räume, die 
Stadt Celle Eigentümer.
Erste Hilfe: Wir haben einen Erste-
Hilfe-Kasten dabei! Übungsleiter und 
Assistenten verfügen über eine aktuelle 
Erste-Hilfe-Ausbildung. 

F    Freude wird bei uns ganz großge-
schrieben

Ferien: Während der Schulferien fin-
den keine Turnstunden statt. 

G    Getränke: Bitte Wasser mitgeben 
und in der Umkleide trinken.

H    Hilfestellung: Geben wir den Kin-
dern – so viel wie nötig und so 

wenig wie möglich!
Haftung: Eltern haften für Ihre Kinder 
bis zur Übergabe an die „ÜL“ in der 
Turnhalle und ab Abholung dort. Beim 
„Eltern-/Kind-Turnen“ liegt die Auf-
sichtspflicht gänzlich bei den Eltern. 

I    Information: Gerne im Anschluss 
an die Stunde.

J    Ja oder Nein: Wir lernen zu wählen 
und zu entscheiden! Eigene Grenzen 

wahrnehmen und berücksichtigen.
� Wird fortgesetzt!

Unser Turn-ABC – Antworten auf häufig gestellte Fragen!

Aufräumaktion in der Bruchhagen-Halle
Nach Umbaumaßnahmen wegen 

Asbestfund und späterem Wasserscha-
den in der Bruchhagenhalle sollte wie-
der Ordnung geschaffen und die Mate-
rial- und Geräteräume mussten gereinigt 
werden, um einen reibungslosen Ablauf 
der Trainings- und Übungseinheiten zu 
ermöglichen. Damit keinem Teilnehmer 
und auch keinem ÜL eine Stunde 
genommen wird,  trafen sich in den 
Osterferien Mitglieder verschiedener 
Sparten: Marianne Thies (LA), Udo 
Schwark (BA), Marion Both, Petra 
Dammeyer, Ulrike Oetken (alle  TU) 

und die Sportlehrerin Frau Bierfreund 
(Schule) mit ihren zwei Kindern. 
Gemeinsam machte die Arbeit sogar 
Spaß und was für einen alleine kaum zu 
schaffen ist, war zu sechst plus 2 Kin-
der in 90 Minuten erledigt. Dabei lern-
ten wir uns auch besser kennen und die 
Gruppe verabredete, sich immer wieder 
zu treffen, um aufzuräumen oder sich 
auszutauschen. Vielen Dank an alle 
fleißigen Helfer. 

Nach getaner Arbeit stellten sich die 
Teilnehmer erleichtert lächelnd zum 
gemeinsamen Foto. � Ulrike Oetken 

Yoga bewegt im VfL Westercelle
Seit einigen Jahren trifft sich eine 

Gruppe Frauen Montags regelmäßig 
zum Yoga. Die Yogaklasse besteht aus 
Frauen unterschiedlichen Alters, die 
schon vor längerer Zeit  mit Yoga begon-
nen haben. Die Frauen kennen sich 
untereinander aus anderen Sportangebo-
ten des Vereins und freuen sich auf die 
gemeinsame Yogastunde. Ihre Motivati-
on für den Besuch des Kurses besteht 
darin, einen Ausgleich zum stressigen 
Alltag oder Beruf zu finden, und um 
mehr Beweglichkeit zu erlangen.

Yoga ist eine indische philosophische 
Lehre und bewegt nicht nur unseren 
Körper, sondern auch Geist und Seele. 
Unterrichtet wird das klassische Hatha 
Yoga, aber auch Vinyasa Yoga. Die 
Yogahaltungen (Asanas) machen den 
Körper und den Kopf fit, stärken und 
dehnen die Muskeln, verbessern die 

Selbstwahrnehmung und verleihen ein 
neues Lebensgefühl. Jede Yogapraxis 
schließt mit einer Entspannungseinheit 
ab. Manchmal geht den Teilnehmerin-
nen  dabei sogar ein Licht auf, weil  
sie  merken, dass Yoga weit mehr ist als 

nur ein Körpertraining.
Seit nun einem Jahr hat das Angebot 

unter der Leitung von Yogalehrerin 
Anke Schöne einen festen Platz in der 
Paul Klee Schule in der Wittestraße. Es 
ist ihr eine Herzensangelegenheit, Yoga 
zu unterrichten. Im nächsten  Jahr wird 
sie ihr Wissen um eine Yin Yoga Leh-
rerausbildung erweitern um dadurch den 
Unterricht zu bereichern. 

Da der Montagskurs belegt ist, gibt es 
Yoga nun auch mittwochs von 18:00 – 
19:30 Uhr (ebenfalls in der Paul Klee 
Schule). Das Yogaangebot findet in 
einem Kurssystem statt. Neue Teilneh-
mer/innen, sowohl Yogaerfahrene und 
auch Anfänger sind herzlich willkom-
men. Die Termine für den neuen Kurs 
2017 bitte der VfL-Homepage entneh-
men oder in  der Geschäftsstelle erfra-
gen.� Anke Schöne/Ilse Niedermeyer 
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Tanzen Spartenleitung: Bernd Pukaß, (05141) 2990960, Mail: bernd.pukas@tele2.de
Sportwart: Henry Hinton, Telefon (05141) 85970

Radtour der Tanzsparte zur Draisinenfahrt 

Am 26. Juni 2016 trafen sich 27 
Radfahrer, um bei schönstem Sonnen-
schein über Bennebostel, Nienhagen 
und Papenhorst nach Hänigsen/Riedel 
zu radeln. Zehn unserer Teilnehmer 
waren mit dem Auto dazu gekommen. 
Hier am Startpunkt der Draisinen wur-
den wir bereits von Mitarbeitern des 
Vereins Kalibahn erwartet. 

Nach einer kurzen Einführung zur 
Geschichte des ehemaligen Salzberg-
werks ging es auf zwei Handhebel- und 
mehreren Fahrraddraisinen mit viel 
Gelächter auf die Strecke bis zum 96 
Meter hohen Kaliberg. An einzelnen 
Stellen folgten Erklärungen der Mitar-
beiter zu den verschiedenen Gebäuden 
der ehemaligen Munitionsanstalt 

„Waldlager“ im Eichen-Auwald neben 
der Strecke.  Am Wendepunkt Kali-
berg erfuhren wir viel über den Kaliab-
bau bis 1996, die Arbeit im Bergwerk 
(es wird jetzt geflutet, da der Abbau 
nicht mehr lohnt), die Beschaffenheit 
der Kalihalde, die je nach Wetter weiß 
oder dunkelbraun ist und eine extrem 
harte Oberfläche hat. Nachdem die 

Celler laufen „3000 Schritte für die Gesundheit“
Im letzten ECHO wurde 

das geplante Projekt des 
VfL Westercelle und des 
Kneippvereins umfassend 
vorgestellt. 

Am 19. Oktober fand die 
Auftaktveranstaltung der 
nun jede Woche zweimal 
stattfindenden Aktion statt. 
Ins alte Rathaus kamen 
dazu um 10 Uhr ca. 50 Mit-
bürger – erfreulicherweise 
nicht nur aus Celle. Sie 
wurden begrüßt von Herrn 
Heinrich vom Sportamt der 
Stadt Celle (er richtete 
Grüße von Herrn OB Mende aus), von 
Frau Pfitzner/NTB und Herrn Oster-
mann, Vorsitzender des Kreissportbun-
des Celle, von Frau Nedeljko/Kneipp-
verein Celle, sowie von Herrn 
Nowatschin, dem 1. Vorsitzenden des  
VfL Westercelle und von der Projekt-

leiterin Frau Inge Dahms/VfL Wester-
celle. Dann liefen alle gemeinsam zum 
Mehrgenerationenhaus in der Fritzen-
wiese, dem zukünftigen Startpunkt der 
geplanten Runde. Dort standen Kaffee 
oder Tee und Kuchen bereit. So 
gestärkt,  ging es unter Führung von 
Inge Dahms auf den in der Broschüre 

abgebildeten Rundweg. Dabei 
wurde immer wieder Halt 
gemacht, um über die eben-
falls im Heft gezeigten Weg-
punkte Näheres zu erfahren. 
Selbst für Celler gab es dabei 
Unbekanntes, wobei auch aus 
der Gruppe Anmerkungen 
kamen. Obwohl es morgens 
noch trüb war, kam erfreuli-
cherweise nach und nach die 
Sonne durch und gab dem 
Spaziergang einen goldenen 
Schein. 

Mehr soll dazu gar nicht ver-
raten werden, denn es kann 

jeder an dieser kostenlosen Veranstal-
tung teilnehmen: 

Montags um 10 Uhr und donnerstags 
um 15 Uhr ab dem Mehrgenerationen-
haus, Fritzenwiese 46, unter der Füh-
rungen geschulter Begleiter. 

� Ilse Niedermeyer/PW TuGym  
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Auftritt der Line-Dancer bei Sportlerehrung der Stadt Celle

Das Organisationsteam der Stadt Celle hatte beim Spartenleiter Tanzen Bernd Pukaß angefragt, ob die Line-Dance-Gruppe 
am 22. April 2016 bei der Sportlerehrung auftreten könnte. Zehn Tänzer der Gruppe erklärten sich bereit und so traten wir 
um 18 Uhr als Eröffnungsevent der Veranstaltung  auf. Wir haben einen Zusammenschnitt von 12 Tänzen (jeweils gekürzt) 
vorgeführt, was ca. 17 Minuten gedauert hat. Nach Ende der Ehrungen haben  wir noch einen Tanz zu einem fetzigen Stück 
von Santiano gezeigt.�  Ch. Pukaß

Line-Dance-Gruppe des VfL sucht neue Mittänzer

Draisinen umgesetzt waren, ging es 
zurück zum Ausgangspunkt, wo wir 
uns mit Kaffee und leckerem Kuchen 
für die Heimfahrt stärkten. Dabei fuh-
ren wir auf anderen Wegen über Nien-
hagen und die alte Bahnstrecke nach 

Westercelle. Wie auf den Fotos zu 
sehen ist, hatten wir alle viel Spaß, 
auch diejenigen, die abwechselnd für 
die Fortbewegung der Draisinen kräftig  
in die Pedale traten oder die Handhebel 
bedienten. Die Organisation lag wieder 

bei Christina Pukaß. Sie hatte die 
Strecke vorab mit Helga und Volker 
Trebes erkundet und abgefahren. Sie 
haben uns einen interessanten und 
abwechslungsreichen Ausflug beschert 
– vielen Dank. � Ilse Niedermeyer 

Wer hat Lust, seinen Körper und 
Geist in netter Runde fit zu halten? Wir 
treffen uns freitags um 19:30 Uhr in 
der Aula der Bruchhagenschule um zu 
fetziger Musik Line Dance zu tanzen. 
Man benötigt dazu keinen Partner. 
Getanzt wird einzeln in Reihen. Die 
Schrittfolgen werden zuerst ohne Musik 

geübt und anschließend zur Musik 
getanzt. Wenn sich genügend Neuein-
steiger fänden, könnte der normalen 
Trainingszeit eine halbe Stunde extra 
Übungszeit für die Anfänger vorge-
schaltet werden. 

Bei Interesse bitte beim Spartenleiter 
Bernd Pukaß melden.

ä n d e r u n g s s c h n e i d e r e i

Nadelmeer
Farid attai

Neue Str. 22 – 29221 Celle – Tel. 0 51 41 9 74 46 55
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00 –18.00 uhr /sa. 9.00 –13.00 uhr

Leder  
stoFFe  
PeLze
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1. Offene Vereinsmeisterschaft im 30-km-Einzelzeitfahren

Radsport / Kruschewskis erster Sieg in den Niederlanden

Im September fand unsere 1. offene Vereinsmeisterschaft im 30 km Einzelzeitfahren statt. Obwohl das Wetter vormittags 
noch sehr verregnet war, gingen nachmittags von 29 gemeldeten immerhin 22 Sportler an den Start und erreichten 
teilweise hervorragende Ergebnisse bei dann guten Bedingungen.Die ersten Vereinsmeistertitel blieben dabei in der 
Familie, da bei den Frauen Nadia Schreiber und bei den Männern Frank Schreiber siegten. In der Gesamtwertung konnten 
sich allerdings die Gastfahrer Michael Schmidt (TuS Schwarz-Weiß Enzen) in 40:25 min. vor Igor Goldmann (Hannover) 
und Sven Rohrmoser (BSG Polizei Hamburg) durchsetzen. Die Vereinsmeister Frank und Nadia Schreiber vorne links.

Im August startete unser Radsportler 
vom VfL Westercelle Fabian Kru-
schewski zusammen mit zwei Team-
kollegen seines „Embrace the World“ 
Teams im niederländischen Landgraaf 
in einem Rennen über 90 Kilometer.

Direkt zu Beginn des Rennens konn-
ten sich immer wieder verschiedene 
Gruppen vom 150 Fahrer großen 
Hauptfeld absetzen, ohne jedoch lang-

fristig an der Spitze zu bleiben.
Durch das permanent hohe Tempo 

wurde das Fahrerfeld auf dem flachen 
Rundkurs dennoch mit zunehmender 
Renndauer immer kleiner. Um einen 
Massensprint für Fabian zu ermögli-
chen, vereitelten seine Teamkollegen 
sämtliche Attacken der Konkurrenz, 
sodass das Feld geschlossen auf den 
letzten Kilometer ging.

Trotz einer nicht ganz idealen Positi-
on gelang es dem 26 jährigen Celler 
schließlich, den Sprint und somit das 
Rennen mit einer Radlänge Vorsprung  
für sich zu entscheiden! Fabian siegte 
dabei unter anderem vor dem dreifa-
chen deutschen Bergmeister Robert 
Retschke und dem niederländischen 
Radprofi Ruud Cremers. „Ich bin 
wahnsinnig froh, dass es heute endlich 

Triathlon Spartenleitung:	 Thorsten Lübke, Telefon 0151-15861802

Erfolgreiche Triathleten in Celle, Arendsee und Hannover
Hier eine kleine Auflistung unserer 

bisherigen Saisonerfolge.
Nadia Schreiber: 
2. Platz AK 30 beim 28.Müdener Triathlon;  
3. Platz AK 35 beim 19. Arendsee Triathlon;  
3. Platz AK 35 beim Maschsee-Triathlon in 
Hannover; Vereinsmeisterin im 30-km-Einzel-
zeitfahren; Vereinsmeisterin im Duathlon-
Sprint.
Gerhard Henne: 
Gesamtsieg als Radfahrer in der Staffel beim 
28.Müdener Triathlon; 3. Platz als Radfahrer in 
der Staffel beim 29. Celler Triathlon.
Frank Schreiber:
Vereinsmeister im 30 km Einzelzeitfahren; 

Vize-Vereinsmeister im Duathlon-Sprint; 
Außerdem nahm Frank in diesem Jahr erst-
mals am einem Ironman-Triathlon in 
Maastricht-Limburg (Niederlande) erfolgreich 
teil. Er musste dort 3,8 km Schwimmen, 180 
km Rad fahren und einen 42,192 km Mara-
thonlauf absolvieren, Endzeit: 12:35,30 Std. 
bei Dauerregen!

Thorsten Lübke:
3. Platz beim Uelzener Triathlon; 2. Platz Ver-
einsmeisterschaft 30 km Einzelzeitfahren; 3. 
Platz Vereinsmeisterschaft Duathlon-Sprint.

Thomas Beckmann:
Vereinsmeister im Duathlon-Sprint am 30. 10. 
2016

Frank Schreiber, Thorsten Lübke, Nadia 
Schreiber (alle VfL Westercelle) und Frie-
derike Koch (MTV Müden/Örtze) beim 
Triathlon in Arendsee (v.l.n.r.).
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Neue Triathlon-Einteiler bekamen wir vom Autohaus Ahrens durch Dirk Kleinau 
überreicht. Von links nach rechts: Jens Tjaden, Dirk Kleinau, Volker Dittmar,  
Thomas Beckmann, Jan Kempfert, Nadia Schreiber, Maike Höner, Thorsten 
Lübke, Gerhard Henne und Frank Schreiber.

mal wieder mit einem richtig guten 
Ergebnis geklappt hat, und dass dabei 
direkt mein erster Saisonsieg heraus-
sprang ist natürlich absolut perfekt. Ich 
hatte in den letzten drei Wochen wirk-
lich viel Pech. Beim Sparkassen Giro 
in Bochum war ich drauf und dran als 
einziger nicht Tour de France Fahrer 
unter die ersten fünf zu fahren und bin 
dann 250 Meter vor dem Ziel gestürzt. 
Daher wusste ich zwar, dass ich im 
Moment wirklich gut drauf bin, aber 
hatte natürlich nichts wirklich Zählba-
res erreicht, was natürlich schon bela-
stend war“, so Fabian abschließend. 

DY
Pflege - Styling - Farben - Accessoires
Friseurgeräte - Werkzeug - Zubehör

Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag: 8.00-17.00 Uhr - Freitag 8.00-15.00 Uhr

SHOP
Haut & Haar Cosmetic

- Verkauf -
Professional Products

Dynatron Grinda - Zur Fuchsfarm 2 - D-29227 Celle
Telefon (0 5141) 88 21 27 - Fax (0 5141) 88 1647
www.dynatron-grinda.de E-Mail: Dynatron_Grinda@t-online.de

Haut & Haar 
Cosmetic

Vereinsmeister im 
Duathlon-Sprint

Am 30. 10. 2016 führten wir unse-
re erste Vereinsmeisterschaft im 
Duathlon-Sprint durch. Von 25 
Gemeldeten gingen 17 Teilnehmer an 
den Start. Das Wetter war uns gut 
gesinnt, so dass wir ohne Regen und 
mit viel Elan und Spaß die ersten 
Vereinsmeister auf einer abwechs-
lungsreichen Strecke rund um die 
VfL-Sportanlagen und Wietfeldt‘s 
Hof in Bennebostel küren konnten.

Vereinsmeister: Thomas Beckmann 
und Nadia Schreiber.

Autohaus Ahrens sponserte den Triathleten Einteiler
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Handball
Spartenleitung:	 Michael Dümeland, Am Kiepenberge 4, Tel. 3603139
Jugendwart: 	 Anja Schultz, Marc Schnoor, Ulf Rauterberg
Sparten-Homepage: www.vflwestercelle-handball.de

1. Herren mit der Jugend auf dem richtigen Weg
Bereits in der Vorbereitung wurden in 

diesem Jahr die Vorstellungen verwirk-
licht, um das auf weite Sicht gesetzte 
Ziel, eigene Jugendspieler zu integrie-
ren, zu erreichen.

Neben den bereits fest zum Stamm 
der ersten Herren gehörenden Martin 
Deutsch, Nicolas Hense, Christoph 
Gabriel und Hannes Bätje, nahmen in 
diesem Jahr einige Spieler der männli-
chen B-Jugend um Trainer Harri Lau-
kart an der Vorbereitung teil. – Das 
passte perfekt, wie das Trainerteam 
nachher feststellte.

Gerade bei den längeren Läufen 
(Konditionseinheiten) gehörten diese 
stets zur Spitzengruppe und zeigten den 
Älteren ein ums andere Mal ihre unge-

liebten Schwächen auf. Diverse Vorbe-
reitungsspiele wurden genutzt, um alles 
das was trainiert wurde, entsprechend 
in der Praxis ausprobieren zu können.

Die Vorbereitung lief in den Augen 
der Trainer gut. Einziger Kritikpunkt: 
Wie bereits in den Vorjahren und auch 
im Trainingsbetrieb der laufenden Sai-
sons geschehen – die wenn auch 
begründeten Ausfälle diverser Spieler.

„Es ist schwierig und nervt, wenn 
man ein Trainingsprogramm erstellt 
und am Trainingstag dann immer mal 
jemand ausfällt, und damit alles umge-
worfen wird. Aber das Problem haben 
alle Mannschaften. Wir sind halt keine 
Profis und deshalb müssen und können 
wir damit leben. Die Truppe macht 

Spaß und das ist wichtig“, schätzt das 
Trainerteam Dümeland/Tiede diese 
Gegebenheit ein.

Der Saisonstart verlief leider etwas 
stotternd. Das erste Spiel gegen den  
Aufstiegsfavoriten aus Luhdorf/Scharm-
beck verlor man knapp und nach gutem 
Spiel 31:33, obwohl man sich in der 58. 
Minute – mit der ersten Führung im 
Rücken – schon auf der Siegerstraße 
wähnte. Fehlende Coolness und über-
hastete Aktionen führten zu vermeidba-
ren Ballverlusten, die der Gegner zum 
glücklichen Sieg nutzte.

Im zweiten Spiel gegen den Landes-
ligaabsteiger aus Wathlingen lief es zum 
Ende hin ähnlich.

Nach einer Schwächephase in der 
ersten Halbzeit, holte man bis zum letz-
ten Viertel des Spiels einen Fünf-Tore- 
Rückstand auf, um anschließend wieder 
in die überhasteten Abschlüsse und 
Unkonzentriertheiten zu verfallen. 
Letztlich verlor man mit 24:28, aber es 
blieb die Erkenntnis, dass man auch 
hier auf Augenhöhe agieren kann.

Die Fehler wurden dann nach einer 
vierwöchigen Spielpause bei der TV 
Uelzen 2 mit einem 39:30 Sieg, und im 
anschließenden Heimspiel gegen die 
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SG Adendorf/ Scharnebeck mit 29:23 
minimiert. 

Die jungen Rückraumspieler Maik 
Kelly, Martin Deutsch und Hannes 
Bätje machen große Fortschritte und 
realisieren Schritt für Schritt, was in 
ihnen steckt. Vor allem die so lange 
herbeigesehnten „einfachen“ Treffer aus 
dem Rückraum machen das VfL-An-
griffsspiel nun unausrechenbarer. 

In Angriff und speziell in der Abwehr 
ist mit Jens Winkler ein erfahrener Spie-
ler dazu gekommen, der mit seiner 
Ruhe, das Spiel immer wieder in die 
richtigen Bahnen bringt. Resumee: Wir 
sind weiter auf dem richtigen Weg!  

2. Herren:
Wie jedes Jahr stieg die II. Herren 

etwas später in die Saisonvorbereitung 
ein. Das Team besteht weiterhin größ-

tenteils aus jungen Spielern, die sowohl 
in der ersten- als auch in der zweiten 
Mannschaft spielen können, und aus 
den Routiniers, die es etwas ruhiger 
angehen lassen wollen.

Die Stimmung ist gut -so wie es in 
einer zweiten Mannschaft bei dieser 
Zusammensetzung sein sollte. Die Trai-
nings und Spielbeteiligung haben sich in 
diesem Jahr durchaus verbessert. Ein-
hergehend damit haben sich auch die 
Spielresultate verbessert. Bei vier Spie-
len konnte man bisher einen Sieg (29:26 
gegen die HSG Lohheide) verbuchen.

Bei zwei recht knappen Niederlagen 
bot man eine gute Leistung, wurde am 
Ende aber leider (noch) nicht belohnt.

Ziel ist es, sich weiter zu steigern, da 
das Ergebnis der letzten Saison - mit 
dem drittletzten Platz - eher ein Ausrut-
scher gewesen sein soll. 

E-Jugend Tabellenführer 
auf den Fersen

Der diesjährige Spielbetrieb der 
männlichen E-Jugend ist in 4 Staffeln 
aufgeteilt. Die „Jüngsten“ des VfL 
Westercelle treten in der Südstaffel an. 
Und nach vier absolvierten Punktspie-
len liegen sie mit 6:2 Punkten auf 
Tabellenplatz 2. Lediglich gegen den 
Kreisrivalen TuS Bergen zog die 
Mannschaft von Trainer Marc Schnoor 
den Kürzeren. Anschließend gelangen 
gegen die Teams aus Schwarmstedt, 
Altencelle und HBV 91 Celle drei 
Siege in Serie. Die vier Staffelsieger 
spielen im April 2016 untereinander 
den Kreismeister aus

Wieder zwei Teams in 
männlicher Altersklasse

Eine Kooperation mit einem anderen 
Verein einzugehen, um eine spielfähige 
Mannschaft an den Start zu schicken 
– dies war im Altersbereich der männ-
lichen D-Jugend nicht nötig. Ganz im 
Gegenteil. Gesegnet mit zahlreichen 
handballbegeisterten Jugendlichen 
wurden gar zwei Teams gemeldet.

Team I spielt seit Beginn der Saison 
in der stärkeren Regionsoberliga. Nach 
zwei absolvierten Partien stehen zwei 
Siege zu Buche. Zum einen wurde der 
MTV Soltau 15:13 geschlagen, wenig 
später lautete der Endstand 19:9 gegen 
die SG BW Rosengarten-Buchholz. 4:0 
Punkte bedeuten aktuell Tabellenplatz 
3, allerdings sind die VfLer als einzige 
Mannschaft noch verlustpunktfrei (die 
vor ihnen platzierten Teams haben 
bereits einige Spiele mehr absolviert). 

Vielleicht gelingt es diesem Team in 
dieser Saison, sich mit einem Titel zu 
krönen. Vor allem für Trainer Marc 
Schnoor wäre es der lang verdiente 
Lohn für seine tolle Aufbauarbeit.

Team II besteht fast ausschließlich 
aus Spielern des jüngeren Jahrgangs 
und tritt in der Regionsliga (Südstaffel) 
an. Aktuell belegen sie in der Tabelle 
den 10. Platz (2:10 Zählern). Fünf 
Niederlagen steht ein Sieg (21:7 gegen 
TuS Oldau/Ovelgönne) gegenüber. Im 
weiteren Saisonverlauf dürfte hier noch 
mit dem einen- oder anderen Sieg zu 
rechnen sein. Trainiert wird die D2 
von Jan-Philipp Lissner, einem jungen- 
und engagierten Trainer.

Weibliche Jugend erstmals mit zwei 
D-Teams in die Saison gestartet!

Der VfL Westercelle schickt nach 
Jahrzehnten erstmals wieder 2 D-Ju-
gendteams ins Rennen. Während die I. 
Mannschaft (Jahrgang 2004) in der 
Oststaffel der Regionsliga antritt, 
wurde die II. Mannschaft (Jahrgänge 
2004-2007) der Südstaffel zugeteilt. 

Wie nicht anders zu erwarten, taten 
sich die „Älteren“ im bisherigen Sai-
sonverlauf leichter. Mit 8:4 Punkten 
liegen sie hinter dem verlustpunktfrei-
en Spitzenreiter HSG Lüneburg auf 
Tabellenplatz 2. Dadurch, dass sich die 
Oststaffel bis ins Wendland erstreckt, 
stehen regelmäßig Auswärtsfahrten 
nach Lüneburg, Hollenstedt und Dan-

nenberg auf dem Programm. Es wer-
den also reichlich Kilometer „abgeris-
sen“, was aber durch den VfL -Bus 
immer eine lustige Sache ist, was der 
Stimmung zusätzlich gut tut.

Aber auch die II. Mannschaft konnte 
bisher Erfolge verbuchen. Mit 4:12 
Punkten steht sie zurzeit auf dem 5. 
Tabellenplatz in der Südstaffel. Der 
Spass am Spiel steht im Vordergrund 
und alle sind eifrig dabei.

Beide Mannschaften trainieren 
zusammen und freuen sich immer über 
„Zuwachs“.  Bei Interesse meldet Euch 
bitte bei Anja Schultz, Tel. 
05141/9771371
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Minis mit ganz
großem Eifer
Die Handball-Minis sind mit großem 
Eifer bei den Spielfesten in der Nadel-
berg-Halle. Wer Interesse hat schaut 
doch einfach mal rein. Unsere nächsten 
Termine sind der 4. Februar und der 11. 
März – jeweils in der Nadelberg-Halle.
(vielen Dank an die Tischtennis- und 
Fussballsparte  für das Überlassen der 
Halle). Training : Donnerstag von 16:00 
bis 17:30 Uhr in der Nadelberg-Halle)

B-Jugend in Kooperation mit Garßen 
Die neue männliche B-Jugend geht 

(wie bereits in den Vorjahren in der 
C-Jugend) als JMSG Westercelle/Gar-
ßen an den Start. Trainer ist nach wie 
vor VfL-Legende Harri Laukart. 

Nach den ersten drei Saisonspielen 
ist der letztjährigen C-Jugend anzu-
merken, dass sie sich noch an die raue-
re Luft sowie an das höhere Tempo in 
der B-Jugend gewöhnen muss. Mit 0:6 
Punkten wird aktuell der 7. – und letz-
ter Tabellenplatz belegt. Und dennoch: 
Die Leistungen machten mitunter Lust 
auf mehr. Gleich am ersten Spieltag 
zum Beispiel kam der aktuelle Tabel-
lenführer HSG Heidmark II (8:0 Punk-

te) in die Celler HBG-Halle. Nach aus-
geglichenen ersten 15 Minuten setzten 
sich die favorisierten Gäste bereits vor 
der Halbzeit vorentscheidend ab. 
Danach zeigten sich die Celler kämpfe-
risch und kamen zwischenzeitlich noch 
einmal auf drei Treffer heran. Dass es 
nicht zumindest zu einem Punkt reich-
te, lag an der mangelnden Chancenver-
wertung. Zweimal in der Woche bittet 
Trainer Laukart seine Mannschaft zum 
Training, wo an den angesprochenen 
Defiziten gearbeitet wird. Mit Sicher-
heit wird es in dieser Saison noch den 
einen- oder anderen Sieg der JMSG 
Westercelle/Garßen zu feiern geben.

Männliche C-Jugend
mit erstem Sieg

Ehrenämter besetzbar
Die Spartenversammlung 2017 

naht. Fest steht, dass Kassenwart 
Joachim Wilhelm und Pressewart 
Thomas Kühn sich nicht wieder zur 
Wahl stehen. Wer sich vorstellen 
kann, eines dieser beiden Spartenäm-
ter zu übernehmen, meldet sich bitte 
bei Spartenleiter Michael Dümeland 
unter 3603139. 

Ähnlich wie bei der männlichen 
B-Jugend, bildeten die VfL-Verant-
wortlichen vor der Saison auch in 
der C-Jugend eine JMSG – gemein-
sam mit dem SV Altencelle. Seitdem 
lautet die genaue Mannschaftsbe-
zeichnung JMSG Westercelle/Alten-
celle. Trainer ist Daniel Mummert, 
Aktiver für den Verbandsligisten SV 
Altencelle. Während es im bisheri-
gen Saisonverlauf gegen Lachte-Lut-
ter (12:40) und gegen die JSG Ört-
zetal (18:37) deftige Niederlagen 
setzte, gelang beim TSV Wietzen-
dorf mit 26:25 der erste Sieg. Ob die 
unsere Jungs anschließend in der 
Regionsliga weiterspielen oder gar 
den Sprung in die wesentliche Regi-
onsoberliga schafft, werden die kom-
menden Ergebnisse zeigen. 
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Tennis
Spartenleitung:	 Rainer Dörr	 Telefon 2999556	 Mail: Doerr.Rainer@t-online.de 
Jugendwart:  N.N.	 Telefon: 0151 - 56029248
Homepage der VfL-Tennisabteilung	 www.vfl-westercelle-tennis.de

VFL-Damen schaffen mit viertem Sieg Nordliga-Klassenerhalt

Verbandsligadamen landen auf dem vierten Tabellenplatz

Die junge Nordligamannschaft des 
VfL Westercelle, hat zum Abschluss 
der Spielzeit einen weiteren Sieg beim 
TV Bremerhaven gelandet und somit 
den Klassenerhalt endgültig perfekt 
gemacht. Unter den Augen vom mitge-
reisten Trainer- und Betreuerteam, 
sowie mit der Unterstützung einigen 
Vereinsmitglieder, die das Team übli-
cherweise nur bei Heimspielen unter-
stützen, gelang der jungen Mannschaft 
insgesamt ein souveräner Auswärts-
sieg.

Mit insgesamt 4 knappen 5:4 Siegen, 
hat das Team am Ende etwas glücklich, 
aber hinsichtlich des gezeigten Team-
geistes und der Ausgeglichenheit des 
Teams an den Positionen 1-6,  insge-
samt absolut verdient den Klassenerhalt 
erreicht.

Kathi Knöbl schaffte bei 3 Einsätzen 
in Einzel und Doppel drei wichtige 
Punkte.

Die Bilanz der regelmässigen Stamm-
spielerinnen: Inge Suslov gelang in die-
ser Spielzeit beruflich gestresst bei 11 
Einsätzen leider kein Punkt. – Nina 
Wellnitz gelangen bei 10 Einsätzen 
bemerkenswerte acht Punkte für das 
Team. – Steffie Reimchen gelangen bei 
12 Einsätzen ebenso bemerkenswerte 6 
Punkte.

Julia Rakocevic gelangen trotz Abitur 
bei  14 Einsätzen je 2 Punkte im Einzel 
und Doppel. – Mannschaftsführerin 
Greta Ehlers gelangen ebenso im 
Abiturstress 5 Punkte bei 14 Matchen.

Ann-Sophie Funke, erreichte starke 3 
Einzelpunkte und einen Doppelpunkt 
bei 11 Einsätzen und Paula-Marie 

Brandes erreichte als Neuzugang und 
mit Abstand jüngste Spielerin im Team 
bei 3 Einzel- und Doppeleinsätzen 
einen wichtigen Einzelpunkt und dürfte 
bereits im kommenden Jahr in jeglicher 
Hinsicht eine Bereicherung für das 
Team werden.

Das Fazit des mitgereisten Coaches 
Steve Williams: „Ihr habt es verdient 
Mädels!! Ihr seid eine echte Mann-
schaft und es macht immer Spaß euch 
beim Wettkampf zu beobachten.“

Auf dem Foto, hintere Reihe Ann-So-
phie Funke, Greta Ehlers, Steffie Reim-
chen; vordere Reihe  Trainer Steve Wil-
liams, Julia Rakocevic, Katharina 
Knöbl, Inge Suslov, Nina Wellnitz, 
Team-Betreuer Thomas Masur – nicht 
auf dem Bild: Paula-Marie Brandes

Trotz einer Niederlage gegen den TC 
TSV Burgdorf konnte sich die 2. 
Westerceller Damenmannschaft auf 
einem 4. Tabellenplatz in der Verbands-
liga halten. Den einzigen Punkt in die-
ser Begegnung holte das Doppel Seline 
Koch und Annaliesa Riedel, aber auch 

die Einzel gingen nicht chancenlos an 
Burgdorf. Seline Koch an eins hatte 
nach engem ersten Satz in Satz zwei im 
Tiebreak die Chance auf einen dritten 
Satz. Riedel gewann Satz zwei und 
hielt auch Satz drei lange offen, ebenso 
Stefanie Czyperek - letztendlich fehlte 

aber auch hier das Quäntchen Glück . 
Joelle Leihbacher spielte ein gutes 
Match, musste aber in ihrer ersten 
Damensaison den Sieg der Gegnerin 
überlassen. Auch zum Einsatz in der 
Sommersaison kamen Birte Rüde-
busch, Lea Krug und Nicole Nürge.
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1. Herren steigen in Verbandsliga auf

Tim Lohse und Linnart Lechner  
werden Zweite im Regionspokal

Mit einem klaren 5:1 gegen die zwei-
te Mannschaft von Stelle beendete die 
1. Westerceller Herrenmannschaft die
diesjährige Sommersaison ausgespro-
chen erfolgreich mit einem Aufstieg in
die Verbandsliga.

Auch in den  Celler Derbys gegen die 
Herren vom MTV Eintracht und vom 
Celler TV II  ließen die Westerceller 
mit Felix Giesberts, John Giesberts, 

Anders Wilhelmsen, Steffen Sauer, 
Fabian Gusic, Daniel Bruderek, Martin 
Less und Johan Giesberts nichts 
anbrennen . 

Die zweite Herrenmannschaft konnte 
sich in der Bezirksklasse halten.

Auf dem Foto von links nach rechts: 
Felix Giesberts, Martin Less, Fabian 
Gusic, John Giesberts, Trainer Steve 
Williams

Der Regionspokal der Junioren B 
(Zweier-Teams) wurde auf  der Wester-
celler Anlage ausgetragen. Das Team 
mit Tim Lohse und 
Linnart Lechner hatte 
sich im Vorfeld mit 
Siegen über den TC 
Hambühren ,  TC 
Schwarmstedt, SV 
Nienhagen und TC 
Boye an die Spitze der 
Tabelle ihrer Staffel in 
der  Regionsl iga 
gespielt. Nach dem 
Reglement treffen danach die Sieger 
der übrigen Staffeln aufeinander und 
spielen untereinander den Pokalsieger 
aus. Auch hier behaupteten sich beide 
Westerceller mit einem 3:0 über den 
TuS Eschede und mit einem 2:1 über 

den TC Worpswede und trafen im 
Finale auf die Junioren vom TSV 
Beverstedt. In engen Matches, in denen 

Lohse und Lechner 
nach verlorenem ersten 
Satz jeweils den zwei-
ten Satz holten, mus-
sten sich beide Wester-
celler  erst  im 
Championstiebreak 
nach hartem Kampf 
geschlagen geben. Das 
anschließende Doppel 
ging ebenfalls im 

Championstiebreak dann allerdings an 
die Westerceller Spieler, was zeigt, wie 
eng die Leistungen beieinander lagen. 
Die Siegerehrung mit Pokal und 
Urkunde wird bei den Regionsmeister-
schaften im Winter vorgenommen.

Jugend beendete  
die Sommersaison

Den Celler Turnierreigen beendete 
in diesem Jahr der VfL Westercelle 
mit seinem 22. Celler Jugendturnier. 
Am Ende der Sommersaison starte-
ten auf der Westerceller Tennisanla-
ge  40 Tenniskids in den Altersklas-
sen U12 und U14 , um ihre Sieger 
auszuspielen. Die Turnierleitung um 
Steve Williams war sehr zufrieden 
mit dem Verlauf des Turniers - das 
Wetter spielte größtenteils mit und 
die Kids waren mit Freude und Spaß 
bei der Sache. Von Seiten des Ver-
anstalters vertraten Pia Wilke in der 
U 14 und Johanna Gerlach bei den 
Juniorinnen U 12 die Westerceller 
Fahnen. Für beide waren  es die 
ersten Turnierteilnahmen, mit dem 
Ausgang des Geschehens hatten sie 
trotz guter spielerischer Leistung 
nichts zu tun. Pia Wilke bekam es in 
ihrem ersten Match gleich mit der 
Nummer 1 des Feldes zu tun, Johan-
na Gerlach wurde 4. in ihrer Alters-
klasse.

Sieger wurden : U14 m : Jona Hei-
nemann vom Mindener TK, U12m: 
Luis Herbst vom TSV Havelse, 
U14w: Jasmina Abdou vom Ten-
nispark Bielefeld, U12w: Emma 
Johannesmann vom TV GG Ramlin-
gen-Ehlershausen.

Johanna Gerlach
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Frohe Weihnachten und für 
das neue Jahr alles Gute!

Für den guten Zweck haben sich 
Mitte August 150 Mannschaften 
aus lokalen Unternehmen, Arzt-
praxen und Vereinen aufs Wasser 
getraut – da durfte der VfL Wes-
tercelle nicht fehlen. 

So stiegen der Vorsitzende Ha-
rald Nowatschin (Mitte), sein 
Stellvertreter Joachim Knoll 
(rechts daneben), Pressewart 
Christopher Menge (Zweiter von 
links) und Ju-Jutsu-Spartenleiter 
Reinhold Schneider-Nieskens 
(rechts) bei der Benefizregatta 
„Rudern gegen Krebs“ ins Boot. 

Zuvor hatte Trainer Andreas 
Hein vom Hermann Billung Cel-
le den VfLern in vier Trainings-
einheiten das Rudern etwas nä-
hergebracht. Sportlich ist für das 
VfL-Boot noch etwas Luft nach 
oben. Nach einem guten ersten 
Rennen, lief es im Hoffnungslauf 
nicht so gut. 

„Da wollen wir uns im nächsten 
Jahr noch verbessern“, sagte No-
watschin. Im Vordergrund wird 
dann aber auch wieder der gute 
Zweck stehen. Da hilft der VfL 
gerne. � Foto: Alex Sorokin (CZ)

„Für 2017 ist noch 
Luft nach oben“ –
VfL-Vorstand 
rudert gegen Krebs
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Sommer-Saisonabschluss mit Talentino-Olympiade

Fabian Gusic erneut Landesmeister bei den Junioren U 14

Nach einer erfolgreichen Sommersai-
son mit Aufstieg der ersten Herren in 
die Verbandsliga und dem Verbleib der 
ersten Damenmannschaft in der Nord-
liga stand der Saisonabschluss 2016 
ganz im Zeichen vom Spaß am Spiel.

Das Organisationsteam um Steve 
Williams, Nicole Nürge  und Thomas 
Masur freute sich bei schönstem Spät-
sommerwetter über ca. 80 Aktive.  
Groß und Klein, Alt und Jung, Erfah-
rene und Anfänger hatten über zwei 
Tage viel Spaß.

Neben den Vereinsmeisterschaften in 
verschiedenen Gruppen (Sieger siehe 
unten) fand ebenfalls ein Mixed - Dop-
pelturnier mit den Eltern statt, die im 
Mai in einen Schnupperkurs gestartet 
sind, Muskelkater für den nächsten Tag 
vorprogrammiert – Sieger wurden hier 
Michaela und Marc Kunz.

Für die Kids der Ball- und Bewe-
gungsschule endete die Saison mit einer 
Talentino-Olympiade und anschließen-
der Schatzsuche. Johanna Degenhard 
und Nicklas Friesen, die bei der Oly-
piade beim Zielwerfen, Hüpfen und 
einem Schnelligkeitsparcours die mei-
sten Punkte gesammelt hatten, beka-
men den ersten Fotohinweis für die 
Suche nach dem Talentino-Schatz. Alle 

Kinder waren voller Eifer dabei und 
am Ende gab es für Johanna Degen-
hard, Niklas Friesen, Pia Kühne, Ame-
lie Führus, Raphael Scharenberg, Merle 
Kunz und Alina Schoppmann natürlich 
auch eine Medaille.

Eine große Kaffeetafel, die Siegereh-
rung und das anschließende gemeinsa-
me Grillen rundete das sehr harmoni-
sche und gelungene Wochenende ab.

Siegerliste:
Routiniers: 1. J. Gläske / J. Degenhard   
2. B.Riemann-Berg / D. Engels
Red Cup : 1. Sidney Wohler 2. Hardy Reimchen
Orange Junioren : 1. Leon Schoppmann   
2. Max Bannick  3. Sascha Fuhris 
Orange Juniorinnen : 1. Clara Neumann 2. 
Mathilda May  3. Lisa Laski 
U14 Junioren : 1. Christian Spindler 2. Timo 
Scholich 3. Tobias Barsch
U14 Juniorinnen : 1 Leni Lechner 2. Pia Wilke  3. 
Johanna Gerlach

Zum wiederholten Mal spielte  Fabi-
an Gusic seine Stärke in seiner Alters-
klasse aus und holte sich erneut den 
Landesmeistertitel. 

Im Finale traf er erneut auf Ole 
Heine vom Oldenburger TeV, den er 
klar mit 6:3 und 6:2 besiegte. Mit sei-
nem Doppelpartner Arkadij Kharenko 
vom TV Vechta erspielte er sich auch 
hier den Landesmeistertitel – eine 
beachtenswerte Leistung.

John Giesberts spielte sich bei den 
Junioren U 16 bis ins Halbfinale, das 
er gegen Tom Zeuch vom TC Alfeld, 
dem späteren Landesmeister dieser 
Altersklasse leider verlor.

Sein Bruder Felix Giesberts scheiter-
te bei den Junioren U 21 im Viertelfi-
nale knapp in drei Sätzen an Lasse 
Muscheites vom Oldenburger TeV.

Bei den Juniorinnen U 16 erreichte 
Ann-Sophie Funke das Viertelfinale, 
wo sie gegen die spätere Vizelandes-

meisterin Amelie Janßen vom HTV 
Hannover die schlechteren Karten 
hatte, ebenso wie Paula-Marie  
Brandes, die sich bei den Juniorinnen 
U 14 bis ins Achtelfinale spielte,  
sich allerdings mit ihrer Partnerin 
Nicole Rivkin vom HTV Hannover 
den Landesmeistertitel im Doppel 
sicherte.

Insgesamt eine super Bilanz für  
die Westerceller Spielerinnen und 
Spieler.
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Damen 30 mit einem Durchmarsch in die Verbandsklasse

Neu beim VfL-Tennis: Die Ball-und Bewegungsschule – 
gesponsort von der Stiftung der Sparda Bank Hannover

Unangefochten behaupteten sich die 
Damen 30 während ihrer ersten Punkt-
spielsaison  durchgehend auf Platz eins 
der Tabelle ihrer Staffel in der Bezirks-
liga. Von sechs Begegnungen gewann 
die Mannschaft mit Nicole Nürge, 
Susanne Neumann, Sandra Krueger, 
Yvonne Lemgo, Birgitt Hoppenstedt, 
Maike Bricke und mit Unterstützung 
von Heike May und Julia Forche fünf 
ganz klar und deutlich mit 5:1 bzw. 
6:0. Nur in der letzten Begegnung 
gegen den Tabellenzweiten TV RW 
Ronnenberg  mussten die Damen eine 
in weiten Teilen verletzungsbedingte 
Niederlage hinnehmen. Die starke 
Teamleistung macht Lust auf die näch-
ste Saison.

Auf dem Foto von links nach rechts: 
Susanne Neumann, Sandra Krueger, 
Nicole Nürge, Heike May, Birgitt Hop-
penstedt, Maike Bricke, vorne Yvonne 
Lemgo

Unter der Leitung von Nicole Nürge 
und Kristina Knoche hat die Tennis-
sparte des VfL Westercelle  in diesem 
Jahr eine Ball- und Bewegungsschule 
ins Leben gerufen, die finanziell von 
der Stiftung der Sparda Bank Hanno-
ver unterstützt wird. Hierfür ein ganz 
herzlicher Dank.

Heutzutage spielen Kinder anders als 
ihre Eltern und Großeltern. Während 

früher in Straßen, Parks und auf Wie-
sen praktisch jede freie Fläche für ver-
schiedene Ball- und Bewegungsspiele 
genutzt wurden, übt heute das Angebot 
der elektronischen Spielangebote am 
Smartphone und Computer eine große 
Faszination aus. Die Folge ist ein 
bewegungsarmer Lebensstil, der sich 
zunehmend schon bei Kindern verfe-
stigt. Bewegungsdefizite werden 

gestärkt, denn die motorischen Basis-
fähigkeiten wie Kraft, Ausdauer, 
Schnelligkeit, Beweglichkeit und Koor-
dination hat seit Mitte der 80er Jahre 
nach Angaben der Weltgesundheitsor-
ganisation um ca. 15 % abgenommen.

Die Ball- und Bewegungsschule will 
diesem Trend entgegenwirken, indem 
sie als Projekt für Kinder ab 4 Jahren 
diesen die Faszination des Ballspiels 
vermitteln möchte. Mit Freude an 
Bewegung sollen Bewegungsdefizite 
und Motivationsblockaden abgebaut 
werden und Talente frühzeitig entdeckt 
und gefördert werden. Ganz allgemein 
sollen motorische Grundfertigkeiten 
vermittelt werden, kurz ein Bewe-
gungsraum geschaffen werden, in dem 
Kinder durch laufen, springen, werfen, 
fangen, orientieren und reagieren wie-
der spielen lernen, Spaß an Bewegung 
erleben und kleine Erfolgserlebnisse 
verbuchen können. Sind Sie neugierig 
geworden? Möchten Sie auch Ihr Kind 
entsprechend gefördert wissen? Dann 
erfahren sie hier mehr:  vflwestercelle-
ballundbewegungsschule@web.de und 
telefonisch unter 0176 95489501. 
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Jazz- und Modern-Dance-Formationen starten Vorbereitungen

Formation Häppy Feet und das Kinder-Duo Mia und Lea  
sammeln erste Turniererfahrung

Nach kurzer Sommerpause starteten 
alle Jazzdance Formationen wieder 
voll durch. 

Vom 12. bis 14. August luden sie 
sich choreografische Hilfe von Lisa 
Beese und Sebastian Spahn ein, beides 
Absolventen der renommierten Tanz-
akademie Codarts in Rotterdam.

Die beiden boten am gesamten 
Wochenende ein breites Spektrum an 
Workshops an, die auch viele weitere 
Tänzer aus dem norddeutschen Raum 
anlockten. Von Technik und Modern 

über Contemporary bis hin zu Floor-
work und Improvisation war für jeden 
was geboten.

Das Verbandsliga-Team Dreamteam, 
sowie Vitesse, die kommende Saison 
in der Bundesliga starten, bekamen 
neben den vielen Kursen noch Privat-
coaching.

Beide Formationen arbeiteten mit 
den Choreografen und Trainerin Sonja 
Seidler an ihren neuen Turnierchoreo-
grafien.

Neben den Formationen schickt 

Trainerin Seidler dieses Jahr auch wie-
der Solisten und Duos ins Rennen. 
Nachdem die Solisten im Juli bereits 
beim Kader-Training in Saarlouis 
gecoacht wurden, warfen Sebastian 
und Lisa erneut einen Blick auf die 
Choreografien und gaben letzte Tipps 
für die anstehenden Ranglistenturniere 
im September. 

Auf den Fotos das Dream Team mit 
Choreografin Lisa Beese sowie  

Lisa Beese und Sebastian Spahn 
(Fotos © by Dirk Seidler)

Am 27.08. fuhr die jüngste Formati-
on HäppyFeet, die im Sommer neu 
gegründet wurde zu ihrem ersten Tur-
nier nach Schöningen. Das Kinder- 
und Jugendturnier findet jährlich statt 
und bietet neuen Formationen die 
Chance einen Einblick in das Turnier-
geschehen zu erhalten. Für die jungen 
Tänzerinnen war es ein aufregender 
Tag und das Trainergespann, beste-
hend aus Sonja Seidler, Kira Skibba 

und Annika Thomassen wurde mit 
vielen Fragen zum Ablauf und Cho-
reografie gelöchert. Nach dem ersten 
Betreten der Tanzfläche zur Stellprobe 
legte sich die Nervosität langsam. 
Zufrieden mit der Probe ging es nun 
an die letzten Vorbereitungen in 
Sachen Kostüm und Haarstyling.

Da alle Mannschaften die Chance 
bekamen eine zweite Runde zu tanzen, 
sahen Trainer und Tänzerinnen die 

erste Runde als eine Art Probe um zu 
schauen, wie gut sie mit den Bedin-
gungen klar kamen. Die zweite Runde 
war dahingehend schon eine spannen-
dere Angelegenheit, denn hier ging es 
darum sich gut zu platzieren.  Der 
Sommer meinte es gut und bei 33 
Grad war es schon eine Herausforde-
rung sich die Choreografie so einzutei-
len, dass man auch am Ende noch 
genug Puste hat. Als das alles gut über-

Jazzdance
Spartenleitung:	 Carola Becker, Mecklenburgstr. 7 A, Tel. (05141) 42833
Jugendleitung:	 Jana Horne	
Homepage der Jazzdancesparte: jazzdance.vfl-westercelle.de
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standen war, konnte man gespannt auf 
die erste Wertung in der Karriere des 
jungen Teams warten. Die Freude war 
groß, denn mit der Wertung 2-1-1-1-2 
hatten sie alle anderen Kinderforma-
tionen hinter sich gelassen und konn-
ten den obersten Podestplatz erklim-
men.

Trotz der Strapazen an diesem Tag 
und der Vorbereitungen, waren die 

Trainer stolz auf das Ergebnis und froh 
den Kleinen diese Chance ermöglicht 
zu haben. 

Mia und Lea arbeiteten im Sommer 
mit Sonja Seidler und Kira Skibba an 
ihrem ersten Duo. Es war das erste 
Mal, dass sie sich ohne ihre Formation 
beweisen mussten. 

Geprobt wurde für den Newcomer 
Pokal in Reckinghausen. Anfang 

August trafen sich dort alle Neulinge, 
die mal Turnierluft in den Katagorien 
Solo, Duo oder Smallgroup schnup-
pern wollten. Mia und Lea waren mit 
viel Freude dabei und schlugen sich 
fantastisch. 

Am Ende durften sie sogar das 
Treppchen erklimmen und den Bron-
zepokal entgegen nehmen.
 Fotos F. M. Kresse (links) und privat

VfL-Tänzer lösen WM Ticket bei der Heim-Weltmeisterschaft
Julien Müller hat es geschafft: Er war 

bei der Heim-Weltmeisterschaft Ende 
Oktober in Wetzlar dabei. Der Weg 
dahin führte über die Ranglistenturnie-
re sowie den Deutschlandpokal im 
September. Neben ihm traten für den 

VfL noch Andreas Schmidt, Kira Skib-
ba, Alina Radecke, Laura Tjaden, Aili-
na Becker und Juliane Wolf an, jeweils 
in der Kategorie Solo Modern. Diana 
Doll und Merle Stellmach gingen in 
der Kategorie Duo Modern Jugend an 

den Start.
Unseren Teilnehmern ging es vor 

allem darum, Erfahrung zu sammeln 
und mal zu sehen, wie es ist, allein auf 
der Fläche zu stehen. Dabei haben sich 
alle gut geschlagen und konnten stolz 
auf ihren Mut sein. Neben der Erfah-
rung ging es allerdings auch darum 
Punkte zu sammeln um sich für den in 
Saarlouis stattfindenden Deutschland-
pokal zu qualifizieren.

Dies gelang neben Julien auch unse-
rem Duo Diana und Merle, sowie 
Andreas, Kira und Alina. 

Alina, die sich im Vorfeld bereits 
eine Wildcard für die Solo Jazz Kate-
gorie sichern konnte, betrat in Saarlou-
is als erstes die Fläche. Eine tolle Per-
formance zu „Cry me“ sicherte ihr den 
7. Platz. – Kira trat in einem starken 
Feld aus 24 Teilnhemerinnen mit ihrem 
gefühlvollen Solo an. Nach einer star-
ken Performance schaffte sie den 
Sprung in die nächste Runde, wo sie 
über sich hinauswuchs und das Turnier 
als 10. beste Modern Solistin abschlie-
ßen konnte. Ein Erfolg mit dem sie in 

Fahrschule kann auch
Spaß machen...

Fahrschule
drive and fun
Wathlingen – Altencelle – Celle
Infos unter 0162-9408884 oder unter

www.fs-driveandfun.de
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ihrem ersten Jahr als Solistin nicht 
gerechnet hatte.

Im Modern Solo der Männer sicher-
ten sich Julien und Andreas beide einen 
Platz in der Finalrunde . Bei einem 
spannenden Finale, bei dem beide eine 
starke Performance zeigten, reichte es 
für Andreas zum vierten Platz. Julien 
durfte über den dritten Platz jubeln, 
womit er sich seinen Startplatz bei der 
WM sichern konnte.

„Nachdem die Platzierungen bekannt 
gegeben wurden, war ich schon sehr 
überrascht, denn mit dem dritten Platz 
hatte ich nicht gerechnet“, so Juliens 
Reaktion.

Ende Oktober durfte er dann die 
große Fläche in der Rittal-Arena in 
Wetzlar betreten. Viele deutsche Fand 
bejubelten die deutschen Teilnehmer 
tatkräftig. Am Ende wurde es mit Platz 
19 direkt ein Platz unter den Top 20 
der weltbesten Tänzer.

Duo Diana und Merle

Julien Kira� Fotos: Sarah Lüder

Andreas� Alina

Jazzdance Sparte feiert ihr Jubiläum – 
Neujahrsgala am 6. Januar 2017

Traditionell beginnt die Jazzdance 
Sparte das Jahr mit ihrer Neujahrsgala. 
Im nächsten Jahr 
steht diese unter 
ganz besonderem 
Motto, denn vor 
20 Jahren betrat 
die erste Formati-
on unter der Lei-
tung von Sonja 
Seidler die Flä-
che. 

20 Jahre später 
blicken wir nun 
zurück auf die 
vielen Erfolge, 
die unzähligen 
Choreografien die 
entstanden sind 
und zeigen dem 

Zuschauer auch die rasante Entwick-
lung dieser Sportart. Am 6. Januar 

2017 laden wir die 
Zuschauer auf eine 
Zeitreise durch die 
vergangenen Jahre 
ein. Die besten und 
beeindruckensten 
C h o r e og r a f i e n 
wurden ausgewählt 
und erstrahlen in 
neuem Glanz. Um 
19 Uhr geht‘s los 
und zum ersten 
Mal laden wir alle 
dazu in die HBG 
Halle ein. Wir freu-
en uns auf volle 
Ränge und einen 
tollen Abend!
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Tischtennis
Spartenleitung:	 Marco Stoll, Mail: marco.stoll@rocketmail.com
Jugendleitung:	 Patrick Michaeli, info@vfl-westercelle-tt.de 	
Homepage der VfL-Tischtennisabteilung: www.vfl-westercelle-tt.de

Pleiten, Pech und Pannen – eine Regionalliga-Premiere, 
die man gerne vergessen würde

Lange hatten die Aktiven der 1.Her-
ren überlegt, ob man den Aufstieg in 
die Regionalliga gehen will. Die Spar-
tenleitung hatte seine Zusage gegeben 
und versprochen die 1. Herren zu 
unterstützen, egal ob sie in der Oberli-
ga oder in der Regionalliga spielen 
würden. Per Mehrheitsentscheid ent-
schied man sich dann das Abenteuer 
Regionalliga einzugehen. Mit Sascha 
Nimtz und Daniel Ringleb hatte man 
ein gutes oberes Paarkreuz und in der 
Mitte sollten Lukas Brinkop und Tobias 
Körnig für Punkte sorgen. An Brett 5 
und 6 kamen dann mit David Walter 
und Andres Oetken zwei weitere 
Westerceller zum Einsatz. An Nummer 

7 stand Jannik Weber, der vor allem in 
den Spielen, in den Nimtz pausieren, 
mit Einsätzen belohnt werden sollte. 
Am Wechselschlusstag konnte man 
sich noch die Dienste vom Argentinier 
Nicolas Galvano für die Position 2 
sichern, sodass der Wunsch von Ring-
leb lieber in der Mitte zu spielen jetzt 
realistisch schien.

Doch es kam alles anders. Bereits im 
Juni stellte sich heraus, dass Galvano 
ein kompletter Reinfall war und er auf 
jeden Fall die Hin- und zu einem gro-
ßen Teil auch die Rückserie fehlen 
würde. Weiter ging es dann mit kurz-
fristigen Absagen von Körnig, teilweise 
in der Nacht zum Spieltag. Galvano 

wurde in der Rückserie schon gar nicht 
mehr aufgestellt. Zusätzlich kam es 
noch, dass Trainer Marco Werner aus 
zeitlichen und zwischenmenschlichen 
Gründen der 1. Herren nicht mehr zur 
Verfügung stehen sollte. Als Ersatz 
sprang Benjamin Bruns für ihn ein.

So spielte man mit Nimtz, der aber 
auch nicht alle Spiele bestreiten wollte, 
aber doch mehr spielte als angedacht. 
Ein super Einsatz vom Spitzenspieler, 
von dem wir in den letzten 3 Jahren 
viel lernen durften. Als weitere feste 
Spieler waren dann Ringleb, Brinkop, 
Oetken, Walter und Weber eingeplant. 
Des Öfteren kamen jetzt auch Ersatz-
spieler Tim Dümeland zum Einsatz, da 
es vermehrt Ausfälle gab. Die einzigen 
Punkte holte man dann an einem 
Wochenende. Nach einem starken 
Fight gegen TSV Lunestedt, der mit 
einem Unentschieden endete, zerlegte 
man am Folgetag in eigener Halle den 
MTV Jever, die allerdings auch ohne 
ihren Spitzenspieler anreisen mussten. 

Vor dem letzten Punktspielwochen-
ende benötigte man dann noch 3 Spiel-
punkte um nicht als Tabellenletzter 
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Westerceller Nachwuchs weiterhin auf dem Vormarsch
– Doch auch manche Sorgenfalte macht sich breit

abzusteigen. Doch am Samstag musste 
man ohne Nimtz gegen den SV Bolz-
um mit 0:9 die Höchststrafe akzeptie-
ren. Als am Abend dann noch die 
Nachricht kam, dass sich Ringleb ver-
letzt hatte und man keine Ersatzspieler 
für Sonntag bekommen konnte, stand 
man kurz vor der Absage des Spiels 
beim TSV Schwalbe Tündern. Mit 
Brinkop, Oetken, Walter, Dümeland 
und Winkler reiste man zumindest mit 
5 Mann an. Doch mehr als ein Doppel-
sieg von Brinkop/Oetken war nicht zu 
holen. Am dichtesten dran war noch 
Brinkop, der seine beiden Spiele gegen 
Schwarzer und Buch im Entschei-
dungssatz verlor. Endresultat: 3:33 
Punkte, aber das schlechtere Spielver-
hältnis gegenüber dem MTV Jever, 
Tabellenletzter.

Noch vor Ende der Saison stand dann 
fest, dass sich die Mannschaft radikal 
verändern sollte. Nimtz und Ringleb 

wechselten zu anderen Vereinen. Wir 
wünschen den beiden viel Erfolg in der 
3.Bundesliga und hoffen weiterhin im 
Kontakt zu bleiben. Von Körnig trenn-
te man sich bereits zu Beginn der 
Rückserie und auch ein Wechsel von 
Galvano war keine Überraschung. 
Überraschend kam allerdings der 
Wechsel von Walter. Der junge Wester-
celler, der erst ein Jahr zuvor ins Spor-
tinternat nach Hannover zog, merkte 
selber, dass er vom TTVN aus nicht 
mehr so die Beachtung erfuhr und auch 
die Rückschläge bei Euros und Deut-
schen Meisterschaften, die er aufgrund 
von Verletzungen und Krankheit nicht 
spielen konnten sorgten für eine so 
große Unzufriedenheit, dass er das 
Internat wieder verlassen und dem Lei-
stungssport den Rücken kehren wollte. 
Für ihn hieß es jetzt nur noch: Mög-
lichst viel Geld mit seinem Hobby her-
ausholen und da sind andere Vereine 

deutlich attraktiver als der VfL Wester-
celle. 

Doch der Abstieg und die Wechsel 
haben nicht nur negative Seiten. Mit 
Christoph Bruns kehrt ein Westerceller 
vom TSV Lunestedt zurück an den 
Nadelberg. Mit nun mehr 5 eigenen 
Spielern (Brinkop, Bruns, Oetken, 
Weber und Laurids Wetzel) geht man 
die kommende Saison an. Komplettiert 
wird das Team vom Schweden Jonas 
Berglund, der spielerisch und vor allem 
auch menschlich in der zweiten Herren 
überzeugte und sehr gut mit den 
Westercellern harmoniert. Damit sich 
das Team auch weiterentwickeln kann, 
steht Benjamin Bruns weiterhin als 
Trainer und Betreuer hinter dem Team. 
„Es wird eine harte Saison, denn die 
anderen Teams haben stark aufgerüstet. 
Wir spielen definitiv gegen den 
Abstieg“, so Mannschaftsführer Brin-
kop.  

Einzelmeister, Mannschaftsmeister, 
Pokalsieger, Ranglistensieger. Wieder 
einmal kann der Nachwuchs des VfL 
Westercelle auf eine sehr erfolgreiche 
Saison zurückblicken. Ben Ziesler (3.
Platz) und Dominik Blazek (6.Platz) 
mischen bei den C-Schülern auf der 
Landesrangliste gut mit und können 
sich auf den vorderen Rängen platzie-

ren. Bei den folgenden niedersächsi-
schen Landesmeisterschaften Ende des 
Jahres holt Ziesler im Einzel sogar den 
Titel. Und auch beiden B-Schülerinnen 
gab es eine Medaille: Svea Witschi 
holte mit Partnerin Talina Bartels (TTG 
Lühe) den 2.Platz im Doppel. Beim 
weiteren landesweiten Vergleich – den 
Jahrgangsmeisterschaften – holen Zies-

ler (B2, Jahrgänge 2005) und Blazek 
(C1, Jahrgänge 2006) den Titel. 

Enno Ziesler wurde in de C2-Klasse 
(2007 und jünger) als Jahrgang 2009 
neunter, aber punktgleich mit Platz 4. 
Auch wenn es hier noch keinen großen 
Erfolg gab, konnte sich Enno Ziesler 
den Sieg beim Bezirksentscheid der 
MINI-Meisterschaften sichern und 



scheiterte beim Landesentscheid erst 
im Halbfinale.

Doch auch die Mannschaften zeigten 
starke Leistungen. Die 1.Jugend und 
1.Schüler gingen gemeinsam in der 
Bezirksklasse Jugend an den Start. 
Endresultat: Platz 1 und das ohne Nie-
derlage für die Schüler mit Ben Ziesler, 
Fabian Witt, Finja Witschi und Blazek, 
Platz 2 und nur den Schülern unterle-
gen die Jugend mit Timm Nguyen, 
Lennard Kruschewski, Felix Siemann 
und Daniel Schulz. In diesem Jahr 
gehen beide Mannschaften wieder 
gemeinsam an den Start, dann aber in 
der Bezirksliga Jugend und in ein wenig 
geänderter Aufstellung. Die Qualifika-
tion zur Niedersachsenliga hat die neue 
Schülermannschaft mit Kruschewski, 
Ziesler, Neuzugang Dominik Förster 
(TTSG Leinetal) und Blazek erwar-
tungsgemäß verpasst, zeigte aber sehr 
starke Leistungen, wenn man bedenkt, 
dass die Gegner bis zu 7 Jahre älter als 
Blazek sein konnten. 

Die 2.Schüler mit Svea Witschi, Pia 
Maschler und Laura Maschler sicherte 
sich die Meisterschaft in der Kreisliga 
Schüler. Sie behielten in den engen 
Spielen stets knapp die Oberhand. 
Diese drei Teams zogen auch im Kreis-
pokal in die Endrunde im April ein, 
wobei die Schüler hier als klarer Sieger 
hervorgingen. 

Die 1. Mädchen wurde in der 

Bezirksliga Mädchen Dritter und wer-
den im kommenden Jahr als 2.Damen 
in den Erwachsenensport wechseln. Zu 
Lisa Dillmann, Marie Rues, Nina Buh-
mann und Annika Black stoßen noch 
Finja Witschi und Neuzugang Poppea 
Patrick (TuS Lachendorf). 

Auch wenn es für die 2.Jugend 
(Kreisliga), die 3.Jugend (Kreisklasse) 
sowie die 3.Schüler (Kreisklasse) keine 
Titel gab, so hielten alle gut mit und 
konnten ihre Erfolge verbuchen. 

Die VfL-Jugend ist nunmehr folgen-
dermaßen aufgestellt:
Bezirksliga Jugend: 1. Jugend und  
1. Schüler
Kreisliga Jugend: 2. Jugend
Kreisklasse Jugend: 3. Jugend und 2. 
Schüler
Kreisliga Schüler: 3. und 4. Schüler

Weitere Siege gab es auf Turnieren 
wie dem Lachte-Cup, den offenen 
Stadtmeisterschaften von Langenhagen 
oder auch beim Pfingstturnier in Bad 
Bevensen. 

Einen Austausch mit anderen Verei-
nen gab es in den Osterferien. Zu Gast 
in Lachendorf war wieder die TTG 207 
Ahrensburg aus Schleswig-Holstein, 
mit denen man seit mehreren Jahren in 
den Ferien zusammen Lehrgänge ver-
anstaltet. Gemeinsam mit dem TuS 
Lachendorf wurde fleißig trainiert und  
Wettkämpfe ausgetragen. 

Neben einigen Westercellern, die im 

Landesstützpunkt Celle trainieren, 
haben es Ben Ziesler und Dominik 
Blazek in den D-MINI-Kader des 
TTVN geschafft und befinden sich in 
der Förderung des Landes. Auf einem 
guten Weg dahin ist auch Enno Ziesler. 
Alle drei trainieren mittlerweile vier- 
bis fünfmal die Woche und werden ste-
tig besser. 

Als weiteres Highlight und auch als 
Grundlage für den Erfolg in der Nach-
wuchsarbeit konnten neue Trainer aus-
gebildet werden. Mit Tim Dümeland, 
Lukas Krause, Annika Black, Nina 
Buhmann, Marie Rues, Lisa Dillmann, 
Fabian Witt, Luca Knoop und Finja 
Witschi nahmen gleich neun Wester-
celler im vergangenen Jahr am Lehr-
gang Schulsportassistent teil und sind 
bereit für die Trainerabreit. Dümeland, 
Buhmann und Black sind in diesem 
Jahr bereits fester Bestandteil des Trai-
nerteams. Sobald die Anfängergruppe 
aus den Schulaktionen starten kann 
(immer Freitags von 15.30-17.00) sol-
len auch Witt und Knoop Verantwor-
tung übernehmen.

Womit wir auch beim Wehrmutstrop-
fen wären. Im vergangenen Jahr wur-
den sehr viele Aktionen zur Nach-
wuchsgewinnung veranstaltet : 
MINI-Meisterschaften, AGs, Schnup-
perstunden in der Schule, Rundlauf-
Team-Cup. Hier waren auch viele Hel-
fer der Tischtennissparte am Start, 
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denen ich nicht genug für ihre Hilfe 
danken kann. Das reicht vom Zählen, 
helfen beim Auf- und Abbau bis zum 
Verkauf in der Cafeteria und dem Bac-
ken und Herstellen der Köstlichkeiten. 
Am Support liegt es folglich nicht. 
Trotzdem haben wir das Problem, dass 
nur sehr wenige Kinder den Weg von 
diesen Aktionen zu uns in den Verein 
finden. 

Im kommenden Jahr werden wir 
noch einmal diesen Aufwand betrei-
ben: Es gibt wieder AGs an vier 
Grundschulen. Als große Hilfe erwies 

sich im letzten Jahr der neu angeschaff-
te Ballroboter, der die Kinder immer 
wieder begeisterte. Wir werden wieder 
den Rundlauf-Team-Cup durchführen, 
der sehr große Begeisterung bei den 
teilnehmenden Kindern und auch Schu-
len auslöste. Bereits jetzt haben sich 
schon 7 Schulen gefunden, die teilneh-
men möchten. 

Als zusätzliches Angebot soll das 
TTVN-Schnuppermobil an allen umlie-
genden Grundschulen starten. Dabei 
werden alle Schülerinnen und Schüler 
im Verlaufe des Vormittags in die Halle 

gebracht und erhalten eine kostenlose 
Einheit Tischtennis. Zusätzlich erhält 
jeder Teilnehmer einen Schnupperpass 
um damit an einem kostenlosen 10-Wo-
chen-Kurs teilzunehmen. 

Dadurch erhofft man sich wieder 
Zuwachs vor allem in den jüngeren 
Jahrgängen. Dafür muss allerdings der 
Förderantrag vom KSB genehmigt 
werden, dessen Bearbeitung zu diesem 
Zeitpunkt leider noch aussteht. 

Wir haben noch sehr viele Ideen und 
sind für alles offen. �

� Lukas Brinkop  

„Die Sparte“ – Rückblick und Ausblick
Das Abenteuer „Regionalliga“ ist 

vorbei. Nicht ganz unerwartet konnte 
sich unsere 1. Herren am Ende nicht in 
Deutschlands viert höchster Spielklasse 
behaupten. Aber umsonst war dieses 
Jahr weiß Gott nicht. Denn es wurde 
uns allen ganz großer Sport geboten! 
Und jeder, der an diesem Unterfangen 
beteiligt war, vor allem natürlich die 
Spieler um Kapitän Lukas Brinkop, 
aber sicher auch die Trainer und 
Betreuer können mit Recht stolz auf 
das Geleistete sein. Und wir alle freuen 
uns, dass mit dieser Saison ein weiterer 
Meilenstein in den Annalen der TT-
Sparte zu verzeichnen ist.

Nun sind für die kommende Saison 
– auch nicht ganz unerwartet – diverse 
Abgänge zu verzeichnen. Gleich vier 
Spieler der 1. Herren, einer aus der 2. 
Herren und mit Janna Schuhmacher 
leider auch die Nummer eins unserer 
Damen suchen anderswo neue Heraus-
forderungen. Nicht ausschließlich, aber 
durchaus maßgeblich deswegen heißt 
es für uns dieses Jahr „Back to the 
Roots“. D. h., dass wir auch gerade 
unsere vermehrt leistungsorientierten 
Teams zu ganz großen Teilen aus selbst 
ausgebildeten Spielerinnen und Spie-
lern formieren. Außerdem ziehen wir 
die Konsequenz aus der etwas geringe-
ren Spielerzahl im Herrenbereich und 
fusionieren die 3. und 4. Mannschaft in 
der 1. Bezirksklasse. Lieber verzichten 
wir auf ein Startrecht, um dafür durch-
weg mit vollwertigen Teams ohne 
„Strohmänner“ auflaufen zu können.

Unserer Spitzenteam im Herrenbe-
reich wird dafür gleich mit fünf Spie-
lern bestückt sein, die in unserer eige-

nen Jugend groß geworden sind. 
Lediglich verstärkt durch unsere schwe-
dische Frohnatur Jonas Berglund wer-
den sie sich anschicken zu beweisen, 

dass es gerade auch mit intensiver 
Jugendförderung möglich ist, ein kon-
kurrenzfähiges Team in der Oberliga 
zu etablieren. Besonders freut uns, dass 
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auch Christoph Bruns (der ja eigentlich 
nie so richtig weg war) den Weg aus 
Lunestedt wieder zurück an den Nadel-
berg gefunden hat.

Im Damenbereich gibt es ebenfalls 
eine sehr positive Neuerung. Zum 
ersten Mal – zumindest meiner 
Geschichte beim VfL – können wir 
zwei Damenteams melden. Neben dem 
Verbandsligateam, welches dieses Jahr 
verstärkt wird durch die Rückkehrerin 
Sophie van Damaros (welcome, back!), 
wird sich eine Gruppe junger Spielerin-
nen in der Bezirksliga beweisen. Für 

nicht wenige wird dies die erste kom-
plette Saison im Erwachsenenbereich. 
Wir wünschen viel Erfolg.

Unser Aufgebot komplettieren fünf 
weitere Herrenmannschaften verteilt 
auf Landesliga, Bezirk und Kreis, sowie 
drei Jugend und vier Schülerteams. 
Besonders bemerkenswert ist neben der 
(schon traditionell) großen Anzahl 
wettkampfmäßig aktiver Jugendlicher 
und Kinder bei uns dieses Jahr sicher-
lich die 1. Schüler. Diese werden sich 
nämlich gleich mal in der Bezirksliga 
Jugend mit unserer etablierten 1. Jugend 

messen. Lennard, Ben, die beiden 
Dominiks und Finja sind einfach schon 
phänomenal gut geworden.

Ich für meinen Teil – und damit spre-
che ich sicherlich für das gesamte 
Team der Spartenleitung wünsche mir 
eine sportlich intensive, aber hinsicht-
lich Verletzungen und sonstigen Perso-
nalproblemen möglichst ruhigere Sai-
son 2016/17. Ich freue mich auf schöne 
Ballwechsel und eine gute Stimmung 
beim Wettkampf, im Training und 
natürlich auch abseits des kleinen wei-
ßen Balls! � TT-Abteilung

Die 1. Damen des VfL hat sich in 
den letzten beiden Jahren gut in der 
Verbandsliga Nord etablieren können. 
Auch in diesem Jahr möchten die Spie-
lerinnen rund um Trainer Florian 
Hoppe und Patrick Michaeli einen 
Platz im Tabellenmittelfeld erreichen, 
nachdem man das letzte auf dem sech-
sten Platz abschließen konnte. Die 
Mannschaftsaufstellung hat sich erneut 
ein wenig verändert: während Carolin 
Oelker, Mareike Burghardt, Claudia 
van Alst-Rösch und Elke Reich geblie-
ben sind, entschloss sich die ehemalige 
Nummer eins des VfL – Janna Schu-
macher – mit Tischtennis aufzuhören.

Gerade rechtzeitig konnte man dann 
jedoch Sophie von Damaros verpflich-
ten, die früher schon in Westercelle 
gespielt hat und damals mit der Mäd-

chenmannschaft in der Niedersachsen-
liga sogar Meister geworden ist. 

Aus der letzten Staffel sind der Ver-
bandsliga neben Westercelle nur vier 
weitere Teams erhalten geblieben. 

Dadurch, dass gleich drei Mannschaf-
ten aus der Verbandsliga 15/16 zurück-
gezogen haben, SV 28 Wissingen auf- 
und TSV Holtum Geest abgestiegen 
sind, sind gleich fünf neue Mannschaf-
ten dazu gekommen. Da niemand aus 
der Oberliga in diese Staffel abgestie-
gen ist, kommen alle neuen Mann-
schaften aus den Landesligen. Beson-
ders interessant dürfte dabei der TuS 
Fleestedt sein, die Meister in der Lan-
desliga Lüneburg geworden sind. Aber 
auch Lunestedt konnte als Zweitplat-
zierter in derselben Liga über die Rele-
gation direkt aufsteigen. Und noch eine 

Mannschaft schaffte es aus der Landes-
liga Lüneburg: TSV Hollen II spielt ab 
sofort mit der ersten Mannschaft aus 
Hollen in einer Liga.

Aus der Landesliga Weser-Ems sind 
die dritt- und sechstplatzierten auf-
grund mehrerer Verzichte aufgestiegen. 
Der VfL darf auch diese Saison wieder 
nach Wissingen fahren, diesmal aller-
dings um gegen die zweite Mannschaft 
zu spielen. Ein ganz neues Ziel bietet 
da der SV Ochtersum, der bis jetzt 
noch völlig unbekannt für den VfL ist.

Auch diese Saison verspricht also 
spannende Spiele in der Damen Ver-
bandsliga Nord und der VfL Wester-
celle bleibt auch dieses Jahr der Verein 
mit der am höchsten spielenden  
Damenmannschaft aus dem Kreis 
Celle.

Damen starten erneut in der Verbandsliga
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Volleyball
Spartenleitung:	 Kersten Kraft 	 (05141) 9807488
Jugendwartin:		  Anita Müller 
Weitere Infos auf der Homepage:	 www.vflwestercelle-volleyball.de

Wer kocht eigentlich den 
Kaffee? …und vor allem wie?! 

Der Brand der Burghalle – eine kleine Chronologie

In der Nacht des 1. 7. 2016 brannte 
die Halle I des Burgzentrums komplett 
aus. Jegliches eingelagertes Material 
war zerstört. Jegliches Material? Was 
heißt das eigentlich? Der fast schon zu 
vernachlässigende Erste Hilfe Koffer 
ist dabei nur eine Sache. Das was rich-
tig (finanziell) weh tut sind dabei Bälle, 
Netze, Anzeigetafeln, Trennnetze, 
Spielberichtsbögen, Balltaschen, kom-
plette Trikotsätze und weitere Trai-
ningsmaterialien, wie Koordinationslei-
tern, Hütchen, Medizinbälle. Und 
neben den Dingen für den Trainingsbe-
trieb sind auch auf einen Schlag alle 
Utensilien für die Bewirtung bei Punkt-
spielen mit verbrannt. Dies fängt bei 
Papptellern an und endet bei der Kaf-
feemaschine bzw. der mobilen Koch-
platte. Das allerdings schwerwiegendste 
Problem ist die Halle an sich. Die Drei-
feldhalle war von drei Mannschaften 
gleichzeitig für den Volleyballsport 
nutzbar. Dies bedeutet also ca. 3x 12 = 
36 Spieler waren zeitgleich in der Halle 
aktiv; und dies an mehreren Tagen in 
der Woche und am Wochenende. Wie/
wo soll man dafür eine Alternative fin-
den?

Volleyballspartenvorstand Kersten 

Kraft startete sofort nach Bekanntwer-
den des Brandes mit den Arbeiten. In 
direkter Zusammenarbeit mit dem 
Hauptvereinsvorstand wurde die Suche 
nach Lösungen begonnen. 

Suche nach Lösungen 
Dass Volleyball im Punktspielbetrieb 

ein Sport ist, bei dem es um das gewin-
nen, den Auf- bzw. Abstieg, geht ist 
die eine Seite, die andere zeigte sich 
aber auch nach dem Brand der Burg-
halle. Irgendwie haben alle Volleybal-
ler doch mindestens eine Gemeinsam-
keit: den Volleyballsport. 

Und so wurde direkt von diversen 
Volleyballsparten anderer Vereine Hilfe 
angeboten. Vor allem das Hauptpro-
blem „Hallenzeiten“ konnte so zumin-
dest für die Punktspiele am Wochenen-
de direkt gelöst werden. Ob diese 
gemeinschaftliche Kooperation und 
Zusammenarbeit, trotz aller „Konkur-
renz auf dem Feld“, in allen anderen 
Sportarten stattfinden würde, mag ich 
nicht beurteilen, wir sind aber sehr 
stolz auf dieses Gemeinschaftsgefühl 
im Celler Volleyball.

Nachdem zunächst eine Bestandsliste 
mit allen vernichteten Materialien auf-

gestellt wurde, konnte anschließend die 
Wiederbeschaffung begonnen werden. 
Der Hauptvereinsvorstand sagte dafür 
Mittel zu, aber auch externe Unterstüt-
zer, wie der Nordwestdeutsche Volley-
ballverband, die Sparkasse Celle oder 
der Lieferant volleybaer.de unterstütz-
ten den Westerceller Volleyball beim 
Wiederaufbau.

To-Do des Wiederaufbaus
Dass neben dem praktische ToDo 

auch Politisches zu den Aufgaben des 
Wiederaufbaus gehört, war auch 
schnell klar. Was passiert nun, da die 
Burghalle abgebrannt war? Diese Frage 
hatte und hat weiterhin die Politik zu 
klären. Wir alle hoffen auf eine schnel-
le Lösung für alle Celler Vereine und 
dass die Politiker in den entsprechen-
den Gremien über die Parteigrenzen 
hinweg schauen um eine gemeinschaft-
liche Lösung herbeiführen.

Wie war das mit dem Titel dieses 
Berichtes? Wer kocht eigentlich den 
Kaffee? 

Das wer ist sicherlich flexibel nach 
Bedarf zu klären, das wie konnte die 
Volleyballsparte aber mit einem inter-
nen Aufruf ebenfalls größtenteils lösen. 
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Viele Spartenmitglieder stifteten Teller, 
Becher, Besteck oder eine Kaffeema-
schine. Falls jedoch noch jemand aus 
dem Verein oder außerhalb etwas für 
die Versorgung an Spieltagen übrig hat, 
bitte meldet euch bei Kersten Kraft. 
Dies kann z.B. Besteck oder Plastiktel-
ler, oder auch eine mobile Kochplatte 
und Töpfe sein.

Und wie ist der aktuelle Stand? Der 
Spielbetrieb startete zu Anfang Sep-
tember, so dass alle Teams zu den 
Punktspielen antreten mussten. Das ein 
oder andere Team musste dies ohne 

oder nur mit ein oder zwei vorherigen 
Trainings tun, was sicherlich nicht zur 
Leistungssteigerung geführt hat. Man 
kann es insgesamt unter dem Begriff 
„Man arrangiert sich“ zusammenfas-
sen. Die Trainingszeiten und Orte wur-
den eigentlich bei allen Mannschaften 
durcheinander geworfen. Aktuell hat 
sich die Sporthalle der BBS III in 
Altenhagen als neuer Haupttrainingsort 
herauskristallisiert, der jedoch aufgrund 
der Entfernung und der kurzen Trai-
ningszeiten nicht optimal ist. 

Oder wer möchte schon seine 13 jäh-

rige Tochter abends/nachts um 22:30 
Uhr mit dem Fahrrad von Altenhagen 
nach Westercelle fahren lassen? Klar 
ist aber auch: 

Es könnte schlimmer sein, nämlich 
dann, wenn man sogar gezwungen 
wäre ein Team vom Spielbetrieb abzu-
melden, da es keine Trainingszeiten 
gibt. Die Sparte hofft weiterhin auf 
eine Entspannung der Hallensituation 
und setzt dabei auf das Engagement 
und die Zusammenarbeit aller Vereins-
mitglieder im Sinne des Vereinsslogans 
„VfL Westercelle – das vereint“.

Finanzielle Soforthilfe  
von der Sparkasse Celle

Als am 1. Juli 2016 die Sport-
halle an der Burgstraße nieder-
brannte, verbrannte auch die 
ganze, dort gelagerte Trai-
ningsausrüstung der Volleyballer 
vom VfL Westercelle, wie Bälle, 
Netze usw. Die Volleyballabtei-
lung stand quasi vor dem Nichts, 
keine Halle und keine Ausrüstung, 
alles weg. Natürlich war auch 
nichts versichert.

Einem Hilferuf der Volleyballer 
vom VfL Westercelle und der 
Region Celle folgend, stellte die 
Sparkasse Celle den betroffenen 
Vereinen 10.000 Euro zur Verfü-
gung. Die Volleyballer vom VfL 
bekamen davon 4.500 Euro als 
Soforthilfe. Mit diesen Mitteln 
war es der Volleyballsparte mög-
lich, zumindest die nötigste Trai-
ningsausrüstung anzuschaffen, 
damit der Trainingsbetrieb in 
anderen Hallen der Stadt Celle 
provisorisch wieder aufgenom-
men werden konnte.

Die Volleyballer vom VfL 
Westercelle sagen Danke für die 
schnelle und großzügige Hilfe.

Leider hat es der Verein bis heute 
nicht geschafft für alle betroffenen 
Mannschaften des Vereins spielklas-
sengerechte Trainingsbedingungen 
bereitzustellen, darunter leidet beson-
ders die Nachwuchs- und Integrations-
arbeit der vom Hallenbrand betroffe-
nen Sportarten. 

Trainingszeiten sind knapp geworden 
in Celle, hier kann leider auch nicht 

die engagierte Hilfe der Sparkasse hel-
fen, bei diesem Thema ist die  
Politik und der Druck der Celler  
Vereine gefragt, damit schnell wieder 
eine Halle an der Burgstraße gebaut 
wird.

Volleybaer.de unterstützt 
VfL Volleyballer

Schnelle vergünstigte Unterstützung 
mit Materialien

Der Hallenbrand in der Burgstraße 
hat nahezu das gesamte Material, wie 

Bälle, Trikots, Netze, vernichtet. 
Unserem Hilferuf ist der Volley-
bär gefolgt. Schnell und bereitwil-
lig unterstützt uns der Volleybär 
mit neuen Bällen, Netzen und 
weiteren wichtigen Materialien. 
Und neben dem Sonderangebot 
wurde zudem noch schnell und 
unkompliziert geliefert.

Für unseren Saisonstart haben 
wir also alles für die Teams an 
Bord. Die Saison kann kommen 
und wir danken dem Volleybär 
sehr dafür!!! Schaut doch mal 
rein: www.volleybaer.de

Nordwestdeutscher  
Volleyballverband (NWVV) 
sorgt für 
Trainingsausrüstung

Die Brandkatastrophe vom 1. 
Juli 2016 hat nahezu alles Materi-
al und Trainingsausrüstung zer-
stört.

Auch der NWVV hat schnell 
geholfen und den Volleyballern 
einige Bälle und ein Netz kosten-
los zur Verfügung gestellt. Die 
meisten Bälle sind zwar für den 

Punktspielbetrieb nicht mehr zugelas-
sen, aber sie sind für das Training eine 
willkommene Ergänzung. Ebenso 
kommt den Volleyballern das zusätzli-
che Netz zugute, denn für einige Trai-
nigshallen, in denen die Volleyballer 
untergekommen sind, muss das Netz 
auf einen größeren Pfostenabstand 
umgebaut werden.

Die Volleyballer möchten sich beim 
NWVV an dieser Stelle noch einmal 
für die Unterstützung bedanken. 

Danke für Hilfe und Unterstützung nach der Katastrophe
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Nachdem die Hallensituation dahin-
gehend gelöst werden konnte, dass jede 
Mannschaft zumindest eine kurze Trai-
ningszeit in der Woche zur Verfügung 
hat, konnte in die Saison 2016/2017 
gestartet werden. Drei Damen- und ein 
Herrenteam sind dabei, neben den zwei 
Hobby-Mixed-Teams, im Punktspiel-
betrieb aktiv.

1. Damen
Nachdem der direkte Wiederaufstieg 

in die Verbandsliga geglückt war, will 
das Team um Trainer Walter Sadowski 
nun diesmal den Klassenerhalt sichern 
(Foto oben).

Mit dem TuS Zeven und dem  
SC Langenhagen II fanden bereits  
zwei Spiele gegen alte Bekannte statt. 
Diese konnten leider noch nicht in 

Zählbares umgesetzt werden, bis  
zum Jahreswechsel stehen aber noch 
fünf Spiele auf dem Plan, die Punkte 
für das Westerceller Konto erhoffen 
lassen.

2. Damen
Die aus der vorherigen 2. und 3. 

Damen zusammengestellte neue 2. 
Damen Mannschaft startet in der 
Bezirksliga in die neue Saison. 

Drei Spiele, zwei Siege lassen 
den Saisonstart dabei als geglückt 

bezeichnen. Aufgrund der bisher wenig 
durchgeführten Spiele steht man zwar 
im Tabellenmittelfeld, weiß jedoch, 
dass man am Ende der Spielzeit deut-
lich weiter oben stehen kann (Foto 
unten).

3. Damen
Die weibliche Jugend der Volleyball-

sparte tummelt sich in der Kreisliga 
und geht dort in der aktuellen Saison 
sehr erfolgreich auf Punktejagd. Der 
zweite Tabellenplatz sagt dabei ganz 
deutlich aus, in welche Richtung sich 
das Team in dieser Saison orientieren 
will.

1. Herren
Fast wäre es so weit gewesen, dass 

der Herrenvolleyball im VfL zu Ende 
gewesen wäre. Nach einer Mann-
schaftssitzung kurz vor Ende der Mel-
defrist war aber klar: Wir machen wei-
ter. Und heute zeigt sich, dass dies die 
richtige Entscheidung war. Mit 
zunächst nur effektiv 7 Spielern auf der 
Mannschaftsliste, sind im Laufe der 
letzten Wochen und Monate einige 
neue und alte Gesichter dazu gestoßen. 
Mit nun mehr 11 Spielern und einem 
neuen Trainer ist man in die Saison 
gestartet. Die ersten drei Punkte wur-
den auch bereits eingesammelt, so dass 
die Prämisse des Neu-Trainers „In der 
ersten Saisonhälfte wollen wir uns fin-
den, in der zweiten dann punkten“ 
schon zu den Akten zu legen ist.

Set Up und Sixpack
Die Hobbyligasaison ist ebenfalls 

gestartet und wie bisher nehmen zwei 
Westerceller Teams daran teil. Neben 
den Ergebnissen zählen hier vor allem 

Punktspielmannschaften neu am Start
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Am 20. Und 21.08. sollte das Smash 
Camp der Volleyball wieder stattfin-
den. Grundsätzlich richtet sich das 
Smash Camp natürlich an alle Sparten-
mitglieder. Hierbei ist es egal, ob jung, 
alt, männlich, weiblich, Punktspiel- 
oder Hobbybetrieb. Alle, die bereits 
schon mal dabei waren, können berich-
ten, dass das Smash Camp für jeden 
das richtige bietet, um sich mal ein 
ganzes Wochenende nur mit Volleyball 
und dem gemeinschaftlichen Sparten-
miteinander zu beschäftigen.

Wurde das Smash Camp zuletzt in 
der Burghalle durchgeführt, sollte es 
dieses Jahr mal wieder in die Ferne 
gehen. Westerstede, Neustadt oder mal 
etwas ganz neues stand auf dem Plan. 
Wie das Leben dann allerdings so 

spielt kommt alles anders. Die Hallen-
verfügbarkeit in allen angefragten Trai-
ningsstätten war durch die zu der Zeit 
verschärfte Flüchtlingssituation gleich 
Null. Ok, dann also doch wieder in 
Celle ohne Übernachtung in der 
Jugendherberge. Die Burghalle bot uns 
dafür ja alles, was wir brauchen. Wie 
jeder weiß erübrigte sich diese Hallen-
wahl ebenfalls, so dass das Smash 
Camp für Jung und Alt für dieses Jahr 
vor dem Aus stand. Dank des intensi-
ven Bemühens konnte nach umfang-
reicher Suche die Halle der BBS III in 
Altenhagen als Ausweichstandort aus-
findig gemacht werden.

Mehr als 30 Spartenmitglieder hatten 
sich für das Trainingswochenende 
angemeldet, so dass neben der reinen 

Halle auch noch viel anderes zu klären 
und organisieren war. Nun war es aber 
so weit, der 20. August war da und 
alles war bereit: Halle und Trainings-
material, Spieler und Trainer, Verpfle-
gung und Getränke.

Aufgrund der Menge an Teilnehmern 
wurden die Smash Camp Tage in zwei 
Gruppen aufgeteilt. Stand am ersten 
Tag die Jugend in Vordergrund (s. 
Bild), wurden am zweiten Tag die 
höherspielenden Teams durch die Halle 
gescheucht. 

Wir sind zudem sehr froh, dass sich 
auch zahlreiche Flüchtlinge, welche 
bei uns aktiv in das Trainings- und 
Spielgeschehen eingebunden werden, 
aktiv am Smash Camp beteiligt und 
mitgemacht haben.

der Spaß und der gemeinsame Sport, 
so dass der Tabellenplatz am Saisonen-
de fast Nebensache ist.

Dennoch der Aufruf an alle Interes-
sierten: Meldet euch gerne bei Sparten-
leiter Kersten oder schaut einfach mal 
in der Halle zum Training vorbei. In 
der Volleyballsparte gibt es für jedes 
Alter und alle Leistungsstufen Mann-
schaften. Neue Trainingsgäste sind 
immer gern gesehen.

Die neusten Infos zu allen Teams, 
Trainigszeiten und Ansprechpartnern 
findet ihr auf der Spartenhomepage 
unter www.vflwestercelle-volleyball.
de. Auf dem Foto links die 1. Herren.

Smash Camp 2016 mit Teilnahme zahlreicher Flüchtlinge
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Nach der einjährigen Sperrung der 
Bruchhagenhalle hat die Badminton-
sparte ihr altes Domizil wieder in 
Beschlag genommen und mit einem 
Freundschaftsturnier gegen Spielerin-
nen und Spieler des ASK Hamburg 
wiederbelebt.

Es war zwar nicht so einfach, einen 
gemeinsamen Termin für das Turnier 
zu finden, denn die Idee wurde schon 
seit längerer Zeit diskutiert, aber erst 
am 19.03.2016 in die Realität umge-
setzt.

Unser neues Vereinsmitglied Fritz 
Gleiß war als Zuzügler aus Hamburg-
Altona dabei die treibende Kraft. Fritz 
hat im „Allgemeinen Sport Klub“, 
einem der ältesten Badminton-Vereine 
der Hansestadt, seit 1983 seine Spiele 
bestritten. Daher konnte er auch sehr 
schnell seine alte „Mittwochsgruppe“ 
für dieses Turnier in Celle begeistern. 
Diese Gruppe schwärmt bereits seit 
zehn Jahren ein- bis zweimal im Jahr 
mit viel Spaß zu Auswärtsspielen und 
Turnieren aus, zuletzt erst im Herbst 
zu einem Treffen mit spanischen Spie-
lern auf Mallorca.

Das Freundschaftsturnier in Celle 
war ein reines O35 Doppel- und Mix-
turnier (eigentlich eher O50) bei dem 
jeder Mitspieler für jedes Spiel einen 
neu zugelosten Partner 
und Gegner bekam 
und insgesamt 
fünf bis sechs 
Spiele zu je 
zwei Sätzen 
absolvierte. 
Durch die-
sen Spiel-
modus gab 
es dann 
auch eini-
ge Unent-
s c h i e d e n 
und am Ende 
des Turniers 
niemanden, der 
nicht wenigstens 
mit drei gewonne-
nen Sätzen nach Hause 
gegangen ist.

Aus Hamburg nahmen Anja Franke, 
Anke Wiechert, Helmut Schönenberg 
sowie Markus Müller an dem Turnier 

teil. Für die Celler Spielgemeinschaft 
waren Boris, Christian, Hartmut, 
Daud, Sarah, Karsten, Udo, Fritz und 
Thomas mit dabei.

Die Sieger wurden dann beim 
Abschlussessen in der Bier-Akade-

mie gekrönt: Jeder Mitspieler, 
egal ob erster mit zehn gewon-

nenen Sätzen oder letzter mit 
immerhin noch drei 
Gewinnsätzen, erhielt einen 
Mini-Badmintonball als 
Anerkennung und zur 
Erinnerung an das Tur-
nier. Mathematischer Sie-
ger war übrigens der ASK, 
dessen Gewinnsatzquote 
geringfügig über der des 

VfL Westercelle lag.
Am Ende waren sich alle 

Teilnehmer(innen) des Tur-
niers einig: Es muss unbedingt 

eine Wiederholung geben. Diese 
wird dann in Hamburg ausgetragen. 
Die Gegeneinladung wurde schon am 
gleichen Abend ausgesprochen. Die 
Vorfreude auf das nächste Treffen ist 
auf beiden Seiten schon riesengroß.

Abteilung belebt Bruchhagenhalle mit Freundschaftsturnier

Badminton
Spartenleitung:	 Udo Schwark	 Bremer Weg 128, 29223 Celle
Jugendleitung:	 z. Z. nicht besetzt	
Mail-Info:	 badminton@udoschwark.de
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Ju-Jutsu
Spartenleitung:	 R. Schneider-Nieskens	 Tel. 97 70 58	 Mail:  schneider-nieskens@gmx.de
Stellvertreter:	 Joachim Knoll	 Tel. 4 69 56 	 Mail: 	joc.knoll@web.de
Weitere Infos im Internet: vfl-westercelle.de  >> Sparten  >>  Ju-Jutsu

1400 Athleten in der Veltins-Arena „auf Schalke“ –
zweimal Gold/einmal Bronze für den VfL bei German Open

Im September fanden in Gelsenkir-
chen die German Open statt. Mit 1400 
Athleten aus 22 Ländern und über 50 
Vereinen war es das größte Ju-Jutsu 
Turnier der Welt, bei dem auch der 
VfL Westercelle mit sechs Kämpfern 
vertreten war.
Nationale und  
internationale Elite am Start

In der Klasse U10 bis 27 kg begann 
Justin Gramlich seinen ersten Kampf 
sehr couragiert und konnte diesen deut-
lich nach Punkten gewinnen. Im zwei-
ten Kampf traf er auf einen Kämpfer 
aus Italien, dem er sich knapp geschla-
gen geben musste. Im dritten Kampf 
geriet Gramlich schnell in Rückstand, 
konnte sich aber wieder heranarbeiten, 
jedoch kam die Aufholjagd zu spät. 
Am Ende durfte er sich aber mit dem 
dritten Platz trösten.

Marcel Krause trat in der Klasse U10 
bis 42 kg zuerst gegen einen Ju-Jutsuka 
aus Hessen an, den er souverän nach 
Punkten besiegte. Mit dem zweiten 

Gegner aus Hessen tat er sich etwas 
schwerer, konnte sich aber mit überle-
genen Bodentechniken durchsetzen. Im 
anschließenden Finale gegen einen 
Kämpfer aus Bayern, überzeugte Krau-
se mit guten Wurftechnikenund holte 
so die erste Goldmedaille für den VfL 
bei diesem Turnier.
Goldmedaillen für Krause und 
Raddatz, Gramlich holt Bronze

Bei den U10 bis 40 kg überraschte 
Kristin Raddatz ihre erste Gegnerin aus 
Sachsen-Anhalt mit einem schnellen 
Angriff, holte sich schnell die notwen-
digen Punkte in allen Parts und gewann 
vorzeitig. Für die nächste Runde hatte 
sie ein Freilos. Im Halbfinale traf sie 
auf eine Kämpferin aus NRW. Kristin 
brachte ihre Gegnerin immer wieder zu 
Boden und holte sich durch Hebel oder 
Festlegetechniken die Punkte, um in 
das Finale einzuziehen. Dort traf sie 
erneut auf ihre erste Gegnerin. Beide 
belauerten sich und der Kampf war bis 
10 Sekunden vor Schluss ausgeglichen. 

Doch die Westercellerin konnte im 
letzten Moment ihre Kontrahentin zu 
Boden bringen und mit einer Festhalte-
technik die Goldmedaille erringen.

In der Altersklasse U15 bis 50 kg 
startete Simon Fukas und traf hier als 
erstes auf einen Kämpfer aus Basdorf, 
den er mit Full Ippon besiegte. Gegen 
seinen zweiten Gegner begann er eben-
so couragiert, musste sich dem wurf-
starken Rumänen aber geschlagen 
geben. In der Trostrunde traf Fukas auf 
einen Kämpfer aus Erlensee. Der 
Kampf war lange ausgeglichen, doch 
konnte der Hesse seine größere Reich-
weite nutzen, um den Kampf knapp für 
sich zu entscheiden. Simon Fukas 
erreichte den neunten Platz.

Melissa Chevalier trat in der Alters-
klasse U15 bis 48 kg an. Ihren ersten 
Kampf gegen eine Dänin konnte sie 
noch durch überlegene Schlagtechni-
ken für sich entscheiden. Im Viertelfi-
nale musste sie sich leider einer erfah-
renen Kämpferin aus Italien geschlagen 

 
Ganz besondere Atmo-
sphäre: Wo sonst die 
Profis von Schalke 04  
Fußball spielen, kämpf-
ten an diesem Wochen-
ende die Ju-Jutsuka des 
VfL vor großer Kulisse.
(v.l.nr.: Trainer Karsten 
Sell, Simon Fukas, Ali 
Akbas, Justin Gramlich, 
Marcel Krause, Trainer 
Alexey Volf, Melissa 
Chevalier, Kristin Raddatz  
und Marleen Krüger.



geben. Um noch den dritten Platz zu 
erreichen, galt es gegen die nächste Ju-
Jutsuka aus Bernau zu gewinnen. Doch 
konnte sie der größeren Reichweite 
ihrer Gegnerin nichts entgegensetzen 
und musste sich zum Schluss mit dem 
9. Platz zufrieden geben.
Akbas trotzt Verletzungspech 

Ali Akbas ging in der Klasse U18 bis 
60 kg an den Start. Gerade in diese 
Klasse aufgestiegen, musste er als erstes 
gegen einen erfahrenen Italiener antre-
ten. Akbas konnte den Kampf lange 
mitbestimmen, brach sich aber leider 

den kleinen Finger an der rechten Hand 
und verlor am Ende knapp. 

Mit getapten Finger und zusammen-
gebissenen Zähnen wollte Akbas den-
noch seine Chancen auf den dritten 
Platz wahren. Durch gute Technik und 
purem Willen konnte er so seinen näch-
sten Gegner aus Eidelstedt, Hamburg, 
nach Punkten besiegen. 

Im dritten Kampf traf er erneut auf 
einen Ju-Jutsuka aus Italien, musste 
nun aber seiner Verletzung Tribut zol-
len, verlor nach Punkten und belegte 
am Ende den 13. Rang.

Platz 11 in der Vereinswertung 
 „In so einer Arena, bei dieser Atmo-

sphäre, muss man erst einmal die  
Nerven bewahren und seine Leistung 
auf der Matte abrufen. Das haben unse-
re noch jungen Kämpfer sehr gut 
umsetzen können und sich selber mit 
guten Platzierungen belohnt.“, zogen 
die Trainer Alexey Volf und Karsten 
Sell ein positives Fazit nach dem Tur-
nier. Mit zweimal Gold und einer 
Bronzemedaille belegte der VfL 
Westercelle in der Vereinswertung der 
11. Platz.

Am 10. September 2016 traten 181 
Ju-Jutsuka aus 21 Vereinen beim Lei-
nefelder Herbstturnier in Thüringen 
an. Traditionell ist dieses Turnier für 
die Kämpfer des VfL Westercelle der 
alljährliche Saisonauftakt. Auch dieses 
Mal nutzten neun Athleten die Chan-

ce, nach langer Sommerpause wieder 
in den Wettkampf zu starten. 

Nach spannenden Kämpfen belegten 
in der Altersklasse U10, in ihren jewei-
ligen Gewichtsklassen Kristin Rad-
datz, Justin Gramlich und Marcel 
Krause den 1. Platz. In der Altersklas-

se U12 erkämpfte sich Marc Marx 
Platz 2, Yanic Fuchs Platz 3 und 
Simon Laukart den 9. Platz. Melissa 
Chevalier sicherte sich Bronze und 
Simon Fukas Silber in der Klasse U15. 
Eine weitere Goldmedaille für den 
VfL holte Ali Akbas in der Altersklas-
se U18.

„Zum Saisonauftakt sind die Platzie-
rungen zweitrangig. Viel wichtiger für 
die Kämpfer ist es, nach langer Wett-
kampfpause und Trainingsbeginn wie-
der ihre Leistung abzurufen und Neu-
erlerntes anzuwenden.“, waren die 
Trainer Alexey Volf und Karsten Sell 
zufrieden mit dem Turnierverlauf.

VfL Westercelle startet erfolgreich in die Wettkampfsaison

Serie: Die zwölf 
goldenen 
Ju-Jutsu-Regeln:

GESUNDHEIT
Achte auf deine Gesundheit und 
schütze deinen Körper. 
Durch regelmäßiges Training 
wirst du ihn stärken. Sage 
„Nein“ zu Drogen, Alkohol 
und Zigaretten!

43
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Am Wochenende des 17. und 18. 
September trafen sich die Wett-
kampfsportler des Niedersächsischen 
Ju-Jutsu Verbandes erneut zu einem 
Kaderlehrgang in Celle. Dieser Lehr-
gang diente der Vorbereitung auf die 
beginnende Wettkampfsaison. Auch 
Wettkämpfer des VfL Westercelle trai-
nierten in der Nadelberghalle und nah-

men an verschiedenen Fitness,- Ran-
dori- und Technikeinheiten teil.

Erstmals konnte der VfL als Aus-
richter für den Niedersächsichen Ju-
Jutsu Verband selbstständig zwei kom-
plette Wettkampfflächen stellen und 
sich hiermit für die Ausrichtung weite-
rer Veranstaltungen auf Regional- und 
Landesebene beim Landesverband 

empfehlen.  Die Anschaffung einer 
zweiten Mattenfläche wurde durch 
finanzielles Engagement von Stadt und 
Landkreis Celle, der Regionalstiftung 
der niedersächsischen Sparkassen, des 
Hauptvereins und dem Einsatz eigener 
Mittel der Ju-Jutsu-Sparte möglich. 
Die Ju-Jutsu-Sparte bedankt sich hier-
für bei ihren Unterstützern!

Gute Pässe, schnelles Zusammen-
spiel und tolle Tore: Die Fußballer des 
VfL Westercelle haben bei einem Tur-
nier in der Nadelberghalle ihr Können 
gezeigt. Doch im Mittelpunkt standen 
dieses Mal nicht die Ergebnisse.

Schließlich hatte der VfL Wester- 
celle gemeinsam mit der Stadt  
Celle Koordinierungsstelle Integration 
das Projekt „Heimspiel – Mit  
Vielfalt zum Aufstieg!“ ins Leben 
gerufen, zu dem auch ein kulinarischer 

Austausch gehörte.
Insgesamt 22 Spieler zwischen 16 

und 18 Jahren kickten in fünf Mann-
schaften in der Westerceller Nadel-
berghalle – Einheimische gemeinsam 
mit Flüchtlingen. 

„Die Freude am Sport und die Teil-
habe an der Gesellschaft als gemeinsa-
mes Motto wurde hier mit Stolz nach 
außen getragen“, sagte Serpil Klukon, 
Abteilungsleiterin der städtischen 
Koordinierungsstelle Integration.

Westercelles Ortsbürgermeister 
Reinhold Wilhelms betonte in seinem 
Grußwort den Stellenwert des Sports 
bei der Integration und freute sich, 
dass sich die Stadt den VfL Wester-
celle, bei dem er bis zum Februar die-
ses Jahres Vorsitzender gewesen war, 
für das Projekt ausgesucht habe.

Bevor die jungen Kicker auf dem 
Spielfeld ihr Können zeigen durften, 
lobte VfL-Fußball-Jugendleiter Chri-
stopher Menge das besondere Engage-

Ju-Jutsu Landeskader Niedersachsen trainiert in Celle

Heimspiel – Durch Vielfalt zum Aufstieg!

Fußball
Spartenleitung:	 Matthias Paschke	 Tel. 0177-890 91 33
		  E-Mail: mail@vflfussball.de 
Jugendleitung:	 Christopher Menge	 Tel. 0172-9325800
		  E-Mail: jugend@vflfussball.de 
Herren-Obmann:	 Andreas Wilke	 Tel. 01525-6176003, Mail: wilke@vflfussball.deHomepage VfL-Fußball-Sparte: www.vflfussball.de
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Die U14-Fußballer des VfL Wester-
celle spielen nach der Winterpause in 
der Landesliga. Nachdem Gewinn des 
Kreismeistertitels im Sommer ließen 
sich die talentierten Kicker auch in der 
Bezirksliga nicht aufhalten und schaff-
ten als Tabellenzweiter problemlos 
den Sprung in die höchste Spielklasse 
des Bezirkes Lüneburg. 

Der Aufstieg der Schwarz-Gelben 
stand dabei schon vor dem letzten 
Spiel fest. Beim 9:0 gegen die FSG 
Heidmark ließen die Westerceller kei-
nen Zweifel daran, dass sie in die Lan-
desliga gehören.

Das letzte Spiel der VfLer beim 
Staffelsieger MTV Treubund Lüne-
burg wurde wegen Unbespielbarkeit 
des Rasens nicht mehr ausgetragen. 

Wegen Terminschwierigkeiten wertete 
der Staffelleiter das Spiel nach Zustim-
mung der beiden Vereine mit 0:0. 
„Wir haben ja in der Landesliga noch 
zweimal die Möglichkeit, Revanche zu 
nehmen“, sagte VfL-Trainer Jonas 
Sieme, der die Mannschaft gemein-
sam mit Daniel Premper und VfL-In-
dividualtrainer Kurt Körtge trainiert, 
mit einem Augenzwinkern.

Die Lüneburger hatten den Wester-
cellern am ersten Spieltag die einzige 
Niederlage beigebracht.

„Wir freuen uns sehr, dass die Spie-
ler jetzt auch in den Punktspielen auf 
dem höchstmöglichen Niveau gefor-
dert werden“, sagt Sieme, „das wird 
sie noch einmal weiterbringen. Nach 
dem Aufstieg seiner Mannschaft spie-

len nun alle ersten Mannschaften des 
VfL von der U14 bis zur U18 minde-
stens in der Landesliga. Die U17 kickt 
sogar in der Niedersachsenliga. „Unser 
Ziel ist es, in zweieinhalb Jahren auch 
mit diesem Jahrgang in der Nieders-
achsenliga zu spielen“, so Sieme.

Die erfolgreiche Mannschaft: oben 
von links nach rechts: Jakob Kramer, 
Paul Hecker, Senga Mpumuliza, 
Heyam Dag, Ben Hübner, Jamie-Lee 
Ebeling, Louis Kindsvater, Luc Schil-
ling, Miguel Tüzün, Aziz Sacik; unten 
von links nach rechts: Jonas Winter, 
Edgar Daines, Cedric Pulst, Alexander 
Völlmecke, Paul Morgenstern, Ole 
Middelbeck, Finn Premper, Jaimy 
Bourgonje, Tom Wiedemann, es fehlt: 
Jiyan Sacik. � Foto: Daniel Premper

ment der beiden U19-Trainer Nicolas 
Freier und Michael Zorn. „Die Aufga-
be, junge Flüchtlinge in die Mann-
schaften zu integrieren, fällt viel leich-
ter, wenn man solche engagierten 
Trainer hat.“ Ärgerlich sei aber, dass 
der bürokratische Aufwand, bis die 
Flüchtlinge eine Spielberechtigung 
bekämen, sehr groß sei.

Der Kader der U19-Fußballmann-
schaft des VfL ist auf über 25 Spieler 
angewachsen und besteht inzwischen 
zu einem Drittel aus Spielern mit 
Migrationshintergrund. Freier, der 
selbst indische Wurzeln hat, und Zorn 
haben aus den Spielern unterschied-
lichster Herkunft eine Einheit 
geformt.

„Durch Vielfalt zum Aufstieg – 

Genau das wird jedem bewusst, der 
sich für den Mannschaftssport interes-
siert und sich die kulturelle Vielfalt in 
den Vereinen anschaut“, sagt Klukon, 

„hier zeigt sich schnell, dass eine bunte 
Mitgliedskultur ein Gewinn für alle 
Vereine ist, weil jeder wichtig ist und 
gebraucht wird.“

Durchmarsch geglückt – U14 steigt in Landesliga auf
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Diese Kulisse war einmalig. Etwa 
500 Fans des VfL Westercelle haben 
am 11. November die 1.Herren im 
Stadtderby beim TuS Celle FC unter-
stützt und dafür gesorgt, dass die 
Schwarz-Gelben ein Heimspiel im 
Günther-Volker-Stadion hatten. Die 
insgesamt 701 zahlenden Besucher 
sahen ein lange Zeit ausgeglichenes 
Spiel, das die Gastgeber nicht unver-
dient mit 1:0 gewannen. Der eigentli-
che Sieger an diesem Abend waren 
aber die Fans des VfL.

Die große Kulisse war der Lohn für 
die Mannschaft von den beiden neuen 
Trainern Heiko Vollmer und Axel 
Güllert, die beide selbst in der Ü40 
des VfL aktiv sind. Trotz einiger nam-
hafter Abgänge haben sie es geschafft, 
eine Einheit zu formen, die erfolgrei-
chen Fußball steht. Beim Redaktions-

schluss stand die Mannschaft an der 
Tabellenspitze der Bezirksliga. 

Dabei zeigte das Team auch gegen 
die vermeintlichen Favoriten auf den 
Aufstieg ihre Klasse. Sowohl der TV 
Jahn Schneverdingen (3:1) als auch 
Germania Walsrode (4:2) wurden 

besiegt. Und zum Hinrundenabschluss 
gewannen die Westerceller das Derby 
beim TuS Eschede souverän mit 4:0. 
Diese Mannschaft macht Spaß!

Der VfL kann in der 
höchsten Spielklasse Nie-
dersachsens mithalten – 
dieses Fazit kann man 
nach 11 Spielen in der 
Niedersachsenliga ziehen. 
Die Mannschaft um die 
Trainer René de Waardt 
und Jan Lindner sammel-
te bis zum Redaktions-
schluss 18 Punkte und 
hatte somit schon 7 Punkte Vorsprung 
auf den ersten Abstiegsplatz. Schon 
das erste Spiel gegen die U16 von 
Hannover 96 war ein absolutes High-
light. Vor gut 200 Zuschauern siegte 
der VfL gegen den Bundesliga-Nach-

wuchs völlig verdient mit 1:0.
Währenddessen macht sich ein zwei-

tes VfL-Team auf, den Aufstieg in die 
Niedersachsenliga perfekt zu machen. 
Die U18 gibt sich bisher keine Blöße 
und führt die Landesliga ohne Nieder-
lage an. Ziel des Teams um Trainer 

Ulrich Busse ist es nun, 
den Vorsprung ins Ziel 
zu bringen und in die 
A-Jugend-Niedersach-
senliga aufzusteigen.

Auch die anderen 
VfL-Teams – sowohl 
im Bezirk als auch auf 
Kreisebene – haben 
erfolgreiche Hinrunden 
gespielt. Aus Platzgrün-

den können dieses Mal leider nicht 
alle Teams erwähnt werden. Der Dank 
gilt aber allen engagierten Jugendtrai-
nern, die sich für die Kinder und 
Jugendlichen einsetzen. Sie machen 
den VfL aus!

Riesen Unterstützung für 1. Herren im Stadtderby

U17 in Niedersachsenliga angekommen

Unterstand erstes Projekt des Fördervereins
Anfang des Jahres ist der Förder-

verein VfL Westercelle Fußball 
gegründet worden. Inzwischen sind 
die ersten Mitglieder in den Verein 
eingetreten, dessen Zweck die För-
derung des Sports in der Fußball-
sparte, insbesondere des Jugendfuß-
balls ist. Die Förderung sportlicher 
Übungen und Leistungen sowie die 
Förderung der Infrastruktur stehen 
besonders im Fokus.

Das erste Projekt des Fördervereins 

ist der Bau eines Unterstands auf 
dem B/C-Platz, um den jüngeren 
Fußballern bei schlechtem Wetter 
eine Möglichkeit zu geben, sich 
unterzustellen und die Sachen im 
Trockenen zu lagern. Zuschauern 
bietet er zudem Schutz vor Regen. 
Der Unterstand soll außerdem als 
Verkaufsstand bei Spieltagen der U7 
oder bei Turnieren dienen.

Um das Projekt im nächsten Jahr 
umzusetzen, werden noch Unterstüt-

zer gesucht. Diese melden sich bitte 
beim Vorsitzenden des Vereins Hart-
mut Urban, seinem Stellvertreter 
Marc Siegesmund, Kassenwartin 
Kathrin Fündeling oder den Beisit-
zern Matthias Paschke, Matthias 
Stiekel und Christopher Menge.

Der Mindestbeitrag pro Monat 
beträgt nur 5 Euro, sodass der Vor-
stand hofft, dass viele den Förder-
verein unterstützen. Weitere Infos 
unter www.vflfussball.de.
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Der neue

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

Renault Scénic Life ENERGY TCe 115 mit

0 % Finanzierung *
Fahrzeugpreis** 17.431,– €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von 2.510,– € Nettodarlehensbetrag
14.921,– €, 24 Monate Laufzeit (23 Raten à 149,– € und eine Schlussrate: 11.494,– €), Gesamtlaufleistung
20000 km, eff. Jahreszins 0 %, Sollzinssatz (gebunden) 0 %, Gesamtbetrag der Raten 14.921,– €.
Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 17.431,– €. Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank,
Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig
bis 31.12.2016.
• Notbremsassistent mit Fußgängererkennung • EFFICIENCY WHEELS mit 20-Zoll-Designfelgen • Manuelle
Klimaanlage • MP3-Radio mit Digitalempfang (DAB), 4,2-Zoll-Display, 4 Lautsprechern, USB und Bluetooth
• Verkehrszeichenerkennung
Renault Scénic ENERGY TCe 115: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,2; außerorts: 5,0; kombiniert:
5,8;   CO2-Emissionen kombiniert: 129 g/km. Renault Scénic: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km):
5,8 – 3,9;   CO2-Emissionen kombiniert: 130 – 100 g/km (Werte nach EU-Messverfahren).

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

RENAULT AHRENS GMBH
Am Listholze 51-53, 30177 Hannover, Tel.:0511-3993930
Bremer Str.53-55, 30827 Garbsen, Tel.: 05131-70580
www.renault-ahrens.de

*2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der
Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw. 100.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen. **Abb.
zeigt Renault Scénic Bose® Edition mit Sonderausstattung.

Exklusiv nur für Mitglieder vom VfL Westercelle

Wir wünschen Ihnen
eine schöne
Vorweihnachtszeit.


